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1 Santander, 
Caxliſten auf Can Celoni 
Carliſten haben bei Caſtro Urdiales einen 755 C 


12 


er; in᷑Samburs: 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
Berlin, 12. Dezember. Prozeß Arnim. 
Die Sitzung wind um 10% sr eröffnet. Der 
Sta el bemerkt, & daß Angehörige des 
ruim geſtern mit Zeugen, a 
Landsberg, * . verkehrt hätten. 
wi ent bezeichnet ſolchen Verkehr als 
un. ſig und ſpricht die Erwartung aus, daß 
ſe Bemerkung genügen werde, ſtrengere An⸗ 
ordnungen jeinerjeits nnmöthig zu machen. Der 
Staatsanwalt bemerkt ferner, daß die vorgeſtern 
erfolgte Verleſung des Briefes des Generals 
v. Manteuffel mit der Zuſtimmung Manteuffel's er⸗ 
folgt jei. Es folgt hierauf die Zeugenverneh⸗ 
mung. Criminal⸗Commiſſar Lick deponirt über 
Murray: derſelbe habe im Monat October vier⸗ 
zehn Tage lang hier im Hotel de Rome gewohnt 
und nach Angabe des Portiers nur mit 
Dr Vogelſang verkehrt. Ueber die Haus⸗ 
ſuchung am 14. November im Arnim ſchen 
Palais bemerkt Zeuge, daß er von 251 Kiſten 


eienigen nach dem Polizeigebäude geſchafft, in 
denen er Papiere vermuthet habe. In dieſen 
Jabe er das bei den Arten befindliche Promemoria 


gefunden. Zeuge Graf Wesdehlen erklärt, Lands⸗ 
—— mit ihm darüber, daß er (Landsberg) 
Pr — im Auftrage Arnim's veran⸗ 
laßt habe, jo geſprochen, als wenn dies ihm 
N bien) ſo gut bekannt ſein müßte, wie 
and ſelbſt. Zeuge Landsberg giebt die 


ö diefer Ausſage Wesdehlen's zu. 
Es folgt Die Verleſung der Actenſtücke bezüglich 
des „Echo du Parlement“ 2 Wiener 


Belle‘. Der Angeklagte giebt bezüglich der 
8 teren zu, daß daß Prömenorin us b 


4 m her⸗ 
rühre, lehnt aber jede Erklärung ee) 
db die Veröffentlichung durch ihn erfolgt jei und 
verweigert auch über die Adreſſaten beider 
Coneilsbriefe die Auskunft; er wiederholt nur, 

f.Häfele ſei nicht darunter. Arnim erkennt 
die derleſenen Schriftſtücke an. 


g . Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


RN eft, 11. Dezbr. Die vom Finanzminiſter 


3 achte Indemnitätsvorlage betreffend die 
Stac ausgaben im 


1. Quartal des Jahres 1875 
gen Sitzung des Unterhauſes 
ung in unveränderter Faſſung 


13: 18 Der Augriff der 
ft mißlungen. Die 


enommen. 


länder 15 fangen genommen und verlangen für die 
N 
ling 


Reichstag. 
28. Sitzung vom 11. Dezember. ; 
Nachdem der Geſetzentwurf für Elſaß⸗Lothringen, 
Beile 8 Etonpelni leit 5 en umd 
\ n ung N 
des Haus dan in "bie zweite Beratbung des Etats 


erwal ichsheeres für 1875 Dieſer 
Eat Ian — aus den Special⸗Etats für 
preußi 


ber 


e Tontingent und die in die preußifche 
1 —— Contingente anderer Bun⸗ 
Ad das ſächſiſche und das württembergiſche 
ent. Die Einnahmen betragen: 853,092, die 
teruden Ausgaben 271,925,844 Mk. (39,571,674 Mk. 
* als 1874), die einmaligen 6,882,501 Mk. (5,091,264 
Mk. mehr als 1874). : 
Titel I. (Kriegsminiſterium) giebt dem Ref. 
Wehrenpfennig — die Anträge der 
Bud et⸗Commiſſion im m zu charakteriſtren: 
Die Anträge find theils finanzieller Natur, theils be- 
ehen fie ſich auf die Geſtaltung und Uniformung des 
r die nächſten Jahre. Aus der erſten Kate⸗ 
Wi ind hervorzuheben die Abſetzungen von 337,500 
„eine Forderung, um den aus ihrer Garniſon 


die 8 — Stellung gefordert war 
— 3 in beſonderer Stellung g ar, 


dem Ertte i wegen ber gefuntenen Tuchpreiſe; in 
eg ide eien 

r vor die Rüden 8 
— Geſchütze um ge für verkaufte alte Waifen 
dieſer finanzi 

= 1,367 
1 Anzahl 
ordentlichen Ausgaben für Ka a 
für Erwerbung von Uebungs⸗ und Een En 
Geſammtbetraze von 2,295,000 ME, aus dem Militär: 
Kat entfernt und auf den 13⸗Millionenfonds geworfen 
Werden ſollen, der von Seiten des norddeutſchen Bun⸗ 
des für ſolche Bauten reſervirt iſt. Der Effect dieser 
Vorſchläge beſteht darm, daß die Matricularbeiträge 
um 3,662,000 Mk. erleichtert werden. Wir find in 
Menn Jahre genötbigt geweſen, die Berathung des 
Mllitäretats möglichſt zu beſchleunigen, wir wünschten, 
daß die Aus gaben des Reiches vom 1. Januar ad auf 
80 cher Grundlage gemacht werden könnten. Die 
Buüdget⸗Fommiſſion hat täglich langdauernde Sitzun⸗ 


en gehalten und man wird ihr keinen Vorwurf machen 


Dazu 
von außer⸗ 


Exiſtenz des norddeutſchen Bundes eine ſpeziellere Ber 
pathung des Meant ftattfand. Es gehört eine mehr⸗ 
e ununterbrochene Beratbung dazu, um auch bei 
größten Bemühen überall in alle Ecken eines 
tats hineinleuchten zu können. Allein auch 
Uſtändige Aufſtellung = uns nicht behindert, 

rüfung eintreten zu laſſen 


ur 
eine 


er? 


ung deſſelben ein Löſegeld von 70 Pfd. . 


nnen. Dann iſt es richtig, daß zum erſten Male ſeit der] tu 


Sonnabend, 12. Dezenber. (Abend⸗Ausgabr.) 


anziger &% 


hein wöchentuich 12 Mal. Beſtellagges werden la ber 


ärts 1 . 20 % — Infesgt -Seite? 
fenftein u. Vogler: ehe 


el N .. = 


Abg. Richter (Hagen): Wir find 155 Illuſio⸗ 


nen in diſſe Berathungen eingetreten, wir haben ſchon 
im Frühlahr hervorgehoben, daß nach Bewilligung 
des Präſenzſtandes für die Kritik des Militäretate 


ein ſelbſtſtändiger Factor kaum noch vorhanden ift. 


insbeſondere Es 


s iſt dies auch damals von Seiten Lasker s ausge⸗ 
ſprochen worden. Die Skizze, die derfelbe damals 
von der künftigen Budgetberathung gab, wie ſie 
nach Annahme des Präſenzſtandes herausſtellen würde, 

at ſich durch den Verlauf unſerer Berathung voll⸗ 
ſtändig bewahrheitet. Redner citirt die Rede Lasker 's, 
in der dieſer ausführte, daß nach Feſtſetzung des Prä⸗ 
ſenzziffer das Budgetrecht ſich nur in ſehr engen 


Grenzen bewegen könne. Allerdings iſt gegen die ur- | G 


ſprüngliche Vorlage in Bezug auf die perſönlichen 
Ausgaben der Kritik inſoweit ein etwas weiterer 
Spielraum übrig geblieben, als man damals eine dem 
Militärgeſetz angehängte Tabelle, die auch alle nicht⸗ 
regimentirten Offiiere und Beamtenſtellen nachwies, 
von dieſem Geſetz trennte, alſo der Etatsberathung 
vorbehielt. Aber alle neuen Stellen, welche die Militär- 
verwaltung aus jener Tabelle in den Etat übernommen 
bat, find von der Majorität bewilligt worden mit 
Ausnahme einiger Stellen zum it. 21. Wir 
haben verſchiedentlich verſucht, einzelne dieſer neuen 
Stellen abzuſetzen, wir haben aber einen Erfolg damit 
nicht erlangt. Allerdings hat man für viele dleſer 
Stellen, namentlich für die ſogenannten außeretats⸗ 
mäßigen Offiziere, Functionen in Friedenszeiten kaum 
nachzuweiſen vermocht. Man hat ſich dann auf die 
allgemeine Bemerkung geſtützt, daß für den Krieg 
mehr Offiziere vorhanden ſein müßten. Nun, wenn 
wir uns auf dieſe Balls ftellen, ſchon im Frieden, ohne 
daß die Friedensverhältniſſe eine ausreichende Be⸗ 
ſchäftigung geben, ſoviel Offiziere, namentlich Bien 
3 bewilligen, als der Krieg erfordert, dann hat die 
Bemeſſung des Offizieretats für die Zukunft kaum 
mehr eine dann wird uns aber auch die 


— 
enthält, 
nicht eine Verminderung bereits vorhandener, 


0 au erm 
Ben unf Im Uebrigen bat ch die Majorität in 
den Vorschlag beſchränkt, 6 Offiziere des Garde⸗du⸗ 


re Wir müſſen anerkennen, daß von national: |6 


liberaler Seite eine eben 
. 
Ist. 


nitiative zur Kritik ergriffen wurde. Indeſſen, 
obwobl ſich dieſe Berathungen durch zwei S 
hindurchzogen, iſt der Preis der Anſtrengung doch 
nicht mehr als 100,000 Pek. Abſetzung geweſen. Wi 
haben dann verſucht, bei verſchiedenen fachlichen Boll: 
tionen Abſetzungen zu beantragen mit Rückſich 
auf das ſtattgefundene Retabliſſement, welches ein 
Minder in den Unterhaltungskoſten geftattet; win 
ſind aber bei der glorität damit geſcheitert, 
da man uns entgegenhielt, daß die Regierung 
die Verantwortung trage für die ausreichende Unter⸗ 


haltung der Geräthe und Verſorgung der Truppen Umſt 


und daß man ibr in dieſen techniſchen Fragen das 
meiſte Verſtändniß zutrauen müſſe. So ift denn die 
lange Liſte von Anträgen, die wir in der Commiſſlou 
geſtellt haben, auf die Ihnen vorliegende Lifte zuſam⸗ 
mengeſchrumpft. Ich glaube, daß die Yectiire der 
Anträge Br Commiſſion auch auf das conſervativſte 
Gemüth nicht aufregender wirkt, als etwa die Lectüre 
von Bemerkungen der Oberrechnungskammer. Es hat 
ſich im Großen und Ganzen beſtätigt, daß die Com⸗ 
milfton mehr oder minder auf die Rolle 2 ge 
weſen iſt, wie Lasker Rue fagte, „den Calculator 
und den Rechnungs⸗Controleur zu ſpielen.“ — Auch 
in formeller Beziehung hat die nen eine vollſtän⸗ 
dige nicht ſein können; es hat ſich bewahrheitet, was 


ich bei der erſten Leſung geltend machte, daß 
der Etat vollſtändig nicht zu verſlehen und 
vollſtändig auch nicht zu prüfen ſei. Aber, 


ie wenig practiſche Früchte wir auch von dieſer 


tatsberathung davon Pease haben, fo hat dieſelbe] D 


doch inſofern ihren Werth gehabt, als damit feit 
9 Jahren überhaupt wieder zuerſt ein Militäretat be⸗ 
rathen worden iſt. Die 5 dieſer Bera⸗ 
thung hat auf das Verſtändniß militäriſcher Einrich⸗ 
ngen und damit auch auf die Behandlung militär⸗ 
politiſcher Fragen ſehr nachtheilig eingewirtt. Es iſt 
ſchon für einen Gewinn zu erachten, daß 21 Männer 
aus den verfchiedenen Parteien des Hauſes veranlaßt 
worden find, den Militäretat eingehend und Blatt für 

latt anzuſehen. Daß die Juformation, welche wir 
elbit in der Commiſſion gewonnen, nicht auch auf das 

aus in Form eines ne Berichts übertragen 
werden konnte, ift allerdings bedauerlich. In dieſem 
Mangel liegt auch zum Theil der Grund, weshalb 
wir darauf verzichten, irgend einen der von uns 9 . 
ſtellten und in der Commiſſion verworfenen An⸗ 
träge hier zu wiederholen. Wir haben 
aber auch mit der Stimmung zu rechnen, welche die 


fie. ſich] ſeh 


uns allerdings am meiſten, nicht a 


die zur 
übertreffli 


0 aber dest zei chen ſolchen 


Jeilu 


Expebiklon ( e No. 4) vad auswärts bei allen Ri 
K, nehmen an: in Herta 8 Ke ere er l No 


Jer ſche uchhandl. in Hannover! 


— . TER BR 


z mElbing: 


emp diejenigen Ausgaben, 


ächſiſcher egg e 0 
erwaltung geſetzmäßig 


; 4 5 Ich freue mich über. die Aeußerung dieſer An⸗ 


anzutaſten. Ich laube, daß 
ſtaatsrechtlich auch große Eehtierigteiten 
aben würde. Die eſonderheiten beruhen 


Boittion fo frühzeitig gemeldet hatte, daß es ganz un⸗ beabſichtigt wird, doch eine jelhe Vorbereitung dazu 


nicht billigen. Wenn über dieſe Nr Empfind- 
amen 


licher Bericht gewefen wäre. 
Referent 8 


nicht durch allgemeine 
utſcheiden Sie daher, ob 


Titel die 
der Commiſſion entſcheidend geweſen find. Ich werde 


einer andern 
. — die 19 11 wegen einer Reform des bisherigen 
ü 

dieſe \ 
Folge geben wird, annehmen, fo wird damit der we⸗ 
entliche Ae des jegigen fl 


bg. Ri 55 nur eine formelle 


angenommen. 
Die Commiſſton beantragt ferner: Den Reichs⸗ 


orgniß in den dabei be⸗ 


eſorgniß zu verhüten, halte ich für eine der 
eſentlichſten Aufgaben der Reichspolitik, gerade 

em Kanzler, und einem in der Reichs⸗ 
politik vorſichtigen Kanzler obliegen. Es gehören 


e wie ſo e 


Verte [ nennen möchte. Die 
eweife gegeben, wie ſehr 


i gut geſ 
mal in dem Gefühle als deutſcher Soldat, das zweite 


u 
In der Commiſſton hat Niemand daran 


geld 10,800 Ml., 
Ml., für die Stelle des Commandanten in 


und 300 Mk. 7 als „künftig wegfal⸗ 


einzelnen Nummern zu bewilligen. d) Die Re⸗ 
gierung aufzufordern, darauf Bedacht zu 
nehmen, daß die Stellen der Gouverneure, der Com⸗ 


nur da aufrecht 9 855 werden, wo 


— 


* 


pen wahrgenommen werden könnten. Die Ver⸗ 
treter der Militärverwaltung traten für die Aufrecht⸗ 
erhaltung der Stellen ein im Suterefie der Beauf⸗ 
ſichtigung der großen an jenen Plätzen beſtehenden mili⸗ 
Hriſchen Etabliſſements und wegen der vielfachen Be⸗ 
ziehungen zu den Civilbehörden, welche beſſer durch 
einen ſtändigen Gouverneur als durch wechſelnde 
Truppenbefeh shaber wahrgenommen werden könnten. 
Die Commiſſion hielt ſich dieſen Bemerkungen gegen⸗ 
über nicht für hinreichend informirt und beſchränkte 
ſich deshalb auf die sub b) gedachte Reſolution. Da⸗ 
egen lag es auf der Hand, daß für die kleine Feſtung 
önigſtein, in welcher nur eine Compagnie liegt, ſtatt 
des Generalmgiers ein Major als Commandant aus⸗ 
reichend iſt. Soweit der Referent privatim unterrich⸗ 
tet iſt, hat der betreffende Wechſel in der That inzwi⸗ 
ſchen ſtattgefunden. — Abg Lucius (Erfurt): Für 
Altona macht die Nähe Hamburgs die Anwefenheit 
eines Commandanten vielleicht wünſchenswerther, als 
an manchem anderen Platze. — Kriegsminiſter v. Ka⸗ 
meke iſt bereit, dem in der Reſolution geäußerten Wunſche 
Folge zu geben, bittet aber, durch Annahme des An⸗ 
trages ad a) dieſer 7 15 Altona's nicht zu 
präfudiziren. Materielle Gründe genug ſprächen 
gerade für Aufrechterhaltung der Commandantur in 
Altona, zunächſt die Nachbarſchaft Hamburg's mit 
feinen 200,000 Einwohnern und einem ſtarken Con⸗ 
tingent flottirender Arbeiter⸗ und Schifferbevölkerung 
Zudem wird die geſammte Gerichtsbarkeit über die 
rruppen in Hamburg und Altona von der dortigen 
Commandantur gehandhabt. — Die Abgg. Miquel 
und Lasker conſtatiren, daß man den Antrag bezüglich 
Altona's in der Budget Commiſſion bereits ange⸗ 
nommen hatte, bevor die zu d. gedachte Reſolution 
eingebracht worden. Nach Genehmigung derſelben 
ſeien die übrigen von dem Reſerenten erwähnten An⸗ 
träge gefallen. Es ſei augenſcheinlich, daß 
auch die Abſtimmung bezüglich Altona's anders 
ausgefallen ſein würde, wenn die betreffende 
Reſolution bereits früher exiſtirt hätte. Die Aoag. 
Richter und v. Hoverbeck geben die ge⸗ 
ſchilderten Vorgänge als richtig zu. Richter bemerkt 
aber, daß dezüglich Altona's die Sache eben ſo einfa 
wie bei der Feſtung Königſtein liege, und man deshal 
keine Veranlaſſung habe, von dem Antrage der Com⸗ 
miſſton abzugehen. — Bei der Abſtimmung werden 
die Ausgaben für Altona unverändert nach der Re⸗ 
gierungs⸗Vorlage bewilligt (dafür, ſie als „künftig 
wegfallend“ zu bezeichnen, ftimmt nur die Fortſchritts⸗ 
Partei und der größte Theil des Centrums) dagegen 
wird der Antrag der Sommuffion bezüglich der 2 ung 
Königſten und die Neſolution zu d) faſt einſtunmig 
angenommen. — Die Tit. 12—19 werden ohne weitere 
Disenſſton bewilligt. 

Die Debatte wendet ſich nunmehr dem Tit. 20: 
ele Di es der Truppen 92,169,201 Mek. 
zu. Die Badgetcommiſſion beantragt bei dem Regi⸗ 
ment der Gardes du Corps die Gehälter für 1 Stabs⸗ 
offizier, 3 Rittmeiſter 1. Klaſſe und 2 Rittmeiſter 2. 
Klaſſe mit zuſammen 29,850 Mrk. als „künftig weg⸗ 
fallend“ zu bezeichnen. Referent führt an, daß 
der erſte Rittmeiſter der erſten Escadron einer der 
bekannten beiden „ausgeſtopften“ Offiziere ſei, von 
dem im Publikum ziemlich unklare und oft unge⸗ 
heuerliche Vorſtellungen beſtänden. Von Alters her 
eien die Chefs des Hauſes Hohenzollern auch zugleich 
Chefs der erſten Compagnie des erſten Garde⸗Re⸗ 
giments und der erſten Escadron der Garde du Corps 
geweſen. In dieſen Eigenſchaften bezieht der Kaiſer 
augenblicklich zuſammen 2700 He, die er zu Gunſten der 
beiden Regimenter verwendet. Ein Antrag auf Streichung 
wurde in der Commiſſion abgelehnt, weil man ſich nicht 

entſchließen konnte, mit Rücklicht auf die finanzielle Ge⸗ 
eit in ein ln tniß einzugreifen, welches 

alte hiſtoriſche Exinnerungen aerechtiertigt I 
ommiſſton nahm aber den Antrag an, die Ritt- 
meifterftellen in dem Garde du Corps⸗Regiement auf 
die bei den andern Regimentern übliche Zah, zu redu⸗ 
eren. — Abg. Lucius (Erfurt): Es handelt ſich um 
eine Truppe, die in 1 — perſönlichen Verhältniſſen 


eht ſo lange, wie die preußi⸗ 
Hefochten. Es iſt weder prinzip ell noch finanziell von 


reußen anſtandslos zuge⸗ 
overbeck: Der 
en n gezogen, 
das i r vollkommen unzu a alte; denn wir 
Ah 9 des Kaiſers, 
—.— 


erwägen, was wir in dieſer Frage thun wollen. 


denken. Die Leibwachen in andern Staaten, ſo z. B. 
die Cent-gardes in Far. die die auch der jetzige 
Präſident beibehalten hat, die Nobelgarden in Oeſtek⸗ 
reich u. ſ. w., koſten unendlich viel mehr als die 
29,000 Mk., die hier gefordert werden. Ich werde 
alſo die Poſition bewil gen, um nicht an der Stelle 
u verletzen, wo ich nicht verletzen will. (Bl ifall) 
Generalma or v. Voigts⸗Rhetz: Das Regiment ber 
Gardes du Corps hat feine Stiftung von Friedrich 
dem Großen, und es wurden ihm, wie allen Cavallerie⸗ 
Regimentern, Stabsrittmeiſter als zweite Rittmeiſter 
bei der Schwadron Beigegenen. In allen finanziellen 
Calamitäten, die Beſchränkung der nittmeiſte forderten, 
legte man doch an dieſe perſönliche Schöpfung des 
roßen Königs nicht Hand an, ſondern beließ dieſem 
egiment die doppelte Zahl der Rittmeiſter, Nimmt 
man nun an, daß die Haustruppe den Glanz des 
Hofes und des Landes mit repräſentiren ſoll, jo ſteht 
reußen hinter andern Staaten bedeutend zurück. In 
Cagland beſteht die Horſe⸗garde aus 3 Cavallerie⸗ 
Regimentern zu 275 Pferden, die je 154,00, K koſten, 
während ein Linien⸗Regiment zu 436 Pferden nur 
131,000 & loſtet, und niemals hat man im conſtitu⸗ 
tionellen England Anſtand genommen, dieſe Regimen⸗ 
ter zu bewilligen. In Rußland befteht die Schloß⸗ 
arde mit 1 Commandeur, 7 Offizteren und 140 Meann, 
erner der kaſſerliche Convoi, 4 Schwadronen Garde 
Kofaten mit je 1 General und 4 Ritimerftern. In 
Oeſterreich beſtehen neben der Nobel Garde dle 
Hecieren» Garde, die ungariſche Leibgarde, die 
Burgwache, die Trabantengarde und die Leibgarde zu 
Pferde, die 456,000 Fl koſten. In Preußen hat man 
nur 1 Regiment Infanterie und 1 Reg ment Kavallerie, 
die daneben Dienſt thuen, wie jedes andere Regiment. 
— Abg. Richter (Hagen): Auf eine Vergleichung mit 
anderen Ländern können wir uns nicht einlaſſen: 
jedenfalls iſt aber das Inſtitut der Garde für fein 
Land weniger paſſend, als für das Land der allze⸗ 
meinen Wehrpflicht. Wenn die zweiten Rittmeiſter 
als ein Theil des Hofſtaates behandelt werden follen, 
ſo mag man ſie auf den ronfideicommißfonds 
übernehmen und wir werden eben ſo wenig darüber 
ſprechen, wie über die überftäffigen Kammerherren⸗ 
ſtellen. Wir behaupten, dieſes Verhältniß iſt nur 
eine Sproſſe zu der Leiter, auf der adlige Offiziere 
über die Schultern ihrer bürgerlichen Altersgenoſſen 
hinweg in höhere Commandoſtellen gelangen. Denn 
noch niemals hat ein bürgerlicher O 1 Aufnahme 
in das Garde du Corps⸗Regiment gefunden. (Obrt! 
Hört!) — Abg. Gneiſt: handelt ſich hier um ge⸗ 


wiſſe Ehrenrechte des Höchſt-Commandirenden der 
Armee, die faſt bei allen Leibregimentern aller 
monarchiſchen Staaten Anwendung gefunden haben. 
Bei der Beſcheideoheit dieſes Borzugeh in Deutſch⸗ 
land allen anderen Staaten gegenüber, iſt es mißlich, 
ohne Verſtändigung mit der Regierung an dieſe a 
zu rühren. — Der Antrag der Commiſſion wird al 
gelehnt (dafür ſtimmt die Fortſchrittspartei und ein 
Theil des Centrums). x ö 

Ferner beantragt bie 3 die Mehrforde⸗ 
rung zur Gewährung der ganzen Commandozulage ftatt 
der halben nicht zu bewilligen und ſomit 334,440 Mk 
u aan, Das Haus tritt ohne Debatte dieſem 

ntrage bei. 

Em fernerer Antrag der Commiſſion lautet: „Auf 
die im preußiſchen Specialetat vorgeſchlagene Sold⸗ 
erhöhung den Mehrbetrag an Sold, welchen ein⸗ 
zelne Garderegimenter gegen gleichartige Linien⸗ 
regimenter beziehen, desgleichen die Garniſonzulagen 
für Berlin. Potsdam, Charlottenburg und Burg 
Hohenzollern, jedoch mit der Maßgabe in Anrechnung 
zu bringen, daß kein Truppentheil weniger Sold als 
bisher erhält. Demnach ſtatt 4,838,112 Mk. nur 
4,723,6868 Mk. zu bewilligen“ — Referent: Die 
Lohnerhöhung von 6 Pf. hat keinen Widerſpruch ge⸗ 
funden; man wollte aber die Privilegien, welche heute 
das 1, und 2. Garde Regiment, das „Gardeſchützen⸗ 
Bataillon und die Garde⸗Küraſſtere beſitzen, die heute 
ſchon 15 Sgr. mehr bekommen, aufheben. Außerdem 
haben die Truppen anderer Regimenter, die in Ber⸗ 
lin, Potsdam und Charlottenburg noch 1 Pf. Gar⸗ 
nifondzulage, die daher rührt, daß man 
in den zwanziger Jahren wegen der 
großen financiellen Calamität den 
ie einen Pfengig abzog, ihn aber 
in den genannten Orten ſtehenden Truppen beließ. — 
Fürſt Bismarck: Ich erlaube mir die Bitte auszu⸗ 
sprechen, in der ſehr dankenswerthen Erhöhung des 
Einkommens der Soldaten eine Ausnahme zu Gunſten 
der angeführten Negi enter eintreten zu laſſen; Sie 
haben ja in Bezug auf die Gardes du Corps eine ana⸗ 
loge Frage ebenfalls anders entſchteden, als Ihre Com⸗ 
miſſion Sie haben ſchon vorhin gehört, wie in dem 
eonftitutionellen England die Horſegarde feu die einen 
viel populäreren Namen von den Beefiteald erhalten 
hat, die ſie verzehren. Die günſtigere Stellung der 
Gardes du Corps mag immerhim ein Luxus fein, aber 
ein durch den Anſtand gebotener Luxus. Die hier vor⸗ 
geſchlagene Solderhözung iſt aber ein Bedürfniß, das 
noch nicht gänzlich beſeitigt wird, auch wenn ſie allen 
Regimentern die beiden Sechſer bewilligen. (Heiter⸗ 
keit) Ich möchte noch bemerken, daß ſelbſt in den 
Zeiten des Conflictes dieſe Ungleichheit niemals berührt 
worden ist. Ich möchte auheimgeben, ob es nicht nützlich 
ſei und auch der Würde des Kaiſers emſprechend, wenn 
Sie Sr Maj. immerhin die Möglichkeit ließen, einen 
Theil ſeiner alten Gardetruppen etwas bie zu ver⸗ 
pflegen. Ich möchte nicht aus dem Bedürfniſſe, auch 
nicht von der ſtärkeren Körperlichkeit der meiſten 
dieſer Leute (Heiterkeit), auch nicht von der Theuerung 
der Garniſonen die Motive hernehmen, ſondern ledig⸗ 
lich davon, daß man dem Kaiſer die Möglichkeit läßt, 
die beſſere Deipflegung feiner Garde Mi gewähren. 
Ich kann mich dem Verbot, von der Perſon ©. Mai. 
IR ſprechen, nicht jo unbedingt fügen; wir kommen 
ſehr häufig in die Lage, die perſönlichen Will ns⸗ 
äußerungen des Kaifers hier erwähnen zu müſſen. 
Ich ſehe auch nicht, daß ſich die Herren von der 
Fortſchrittspartei darin correcter verhalfen; denn man 
lann doch kaum perſönlicher von dem Kaiſer ſprechen, 
als wenn man ihm zumuthet, eine Ausgabe auf den 
Kronfideicommiß zu übernehmen und man ihn damit 
auf eine Anleihe bei dem Könige von Preußen ver⸗ 
weiſt. Wenn Sie bedenken, daß der Kaiſer dem 
Reiche Repräſentationskoſten in keiner W. k ver⸗ 
urſacht. jo iſt es doch nur eine kleine Abſchlags 
zahlung, wenn Sie ihm geſtatten, feinen Garde: 
kruppen. wie er es als König von Preußen 
immer konnte, einen etwas höheren Sold zu 1 
(Beifall.) — Abg. Richter Ba): Die kaiſerliche 
Regierung, von der hier allein die Rede iſt, hat ja 
einen Dispoſitionsfonds zu Gnadenbewilligung aller 
Art. Wir haben une dagegen erklärt, daß man die 
Perſon des Kaiſers als eine höhere Inſtanz, die über 
den Reichs behörden ſtebe, erwähnt. Wenn 
wir dieſe Erwähnung Sr. Maj. auf andere Dinge 
ausdehnen wollten, würden wir bald abzuſtimmen 
haben, ob für oder gegen den Kaiſer und das möchte 
ich im Intereſſe des Couſtitutionalismus und der 
Würde des Kaiſers vermieden wiſſen. (Beifall). 
— Fürſt Bismarck: Zu der Aeußerung, man 
würde ſchließlich blos für oder gegen den 
Kaiſer abzuſtimmen haben, glaube ich keine Ver⸗ 
anlaſſung gegeben zu haben. Dagegen muß ich mich 
verwahren, als ob es ganz Sau e fei, welchen 
Emdrud ein Beſchluß des Hauſes auf den Kaiſer 
mach': politiſch iſt das ge gleichgiltig, beſon⸗ 
ders für die Perfönlichkeit, die für die Handlungen, die 
aus den laiſerlichen Eindrücken hervorgehen, die Ver⸗ 
antwortung tragen ſoll. (Beifall rechts) — Bei der 
Abſtimmung wird mit 168 gegen 115 Stimmen die 
Regierungsvorlage unverändert angen ommen. 
(Gegen die Negierungsvorlage ſtunmten das Centrum, 
die Fortſchrittspartet und einige Nationalliberale, darun⸗ 
ter: Lasker, Meyer (Thorn), Oppenheim, Miquel, 
Gneiſt, Rickert, Kapp, Techow, u a. m.) 

Die von derßBudgetcommiſſion zu Tit. 20 vorge⸗ 
ſchlagene Reſokution, die Regierung zu erruchen, künf⸗ 
tig der Ueberſicht über die Etatsſtärke des Hee es einen 
Nachweis der Veränderungen gegen das Vorjahr hin⸗ 
zuzufügen — wird faſt eine mai. angenommen; 
ebenſo die beiden Poſitionen dieſes Titels im Extra⸗ 
ordinarium. — Nächſte Sitzung Sonnabend. 
9 —— ——ͤ- — 2 —— 

Tanziz, den 12. Dezember. 

Auch diejenizen Organe der öffentlichen Mei⸗ 
nung, welche ſich über die Affa ure Arnim ſeh 
reſervirt oder zu Gunſten des Grafen aueſp achen, 
önnen jetzt nicht umhin, den Grafen fallen zu 
laſſen. Die „Times“ ſagt am Ende eines den 
Fall Arnim behandelnden Artikels, das Vorgehen 
der Reicher gierung erſchelne ſchon jetzt völlig ge⸗ 
rechtfertigt, welchen Ausgang der gerichtliche Pro⸗ 
zeß auch immer haben möge. Von deutſchen un⸗ 
abhängigen Blättern neigte bisher kaum eines ſo 
ſehr zu Gunſten des Angeklagten hin, als die 
„Schleſiſche Zig.“ Heute ſagt daſſelbe Blatt: „Es 
handelt ſich um die Unterſchlagung einer Anzah. 
ſtaatsrechtlich wichtiger Urkunden, und dle ent: 
ſcheidende Frage wird dahin gipfeln, ob der An- 
geklagte nach dem Inhalt der Urkunden und nach 
den ſonſt vorli genden Thatſachen annehmen konnte 
und annehmen durfte, daß dieſelben rein perſön⸗ 
licher Art, alſo E genthum des Botſchafters 
und nicht amtlichen Charakters, alſo Eigenthum 
der Botſchaft ſeien. Ohne hierbei der richter⸗ 
lichen Beurtheilung irgendwie vorgreifen zu 
wollen, ſcdeint es uns doch von einer Anzahl 
von Schr ftſtücken völlig unbegreiflich, wie 
deren amtlicher Charakter noch irgendwie nur in 
N geſtellt werden konnte, noch dazu von einem 
urift:fch durchgebildeten Manne von der hohen 

tamtenflellung des Angeklagten. Ohne Weiteres 
dürfte die Annahme von der Hand zu weiſen fein, 
als babe Graf Arnim mit den zurſückbehaltenen 
Schriftſtücken ſtaatsfeindliche Pläne irgend welcher 


— 


Ast in's Werk ſetzeu wollen, ſelbſt wenn ſie ulcht 
zerade unter die Beſtimmungen des Strafg'ſetz⸗ 
buchs fallen. Aber zur Feftftellung desjenigen Ver⸗ 
zehens, deſſen Graf Arnim angeklagt ift, bedarf re 
auch gar nickt dieſer Abſicht. Bei weitem andere 
legt die ethiſche Seite der intereſſanten Affair: 
Nach den duich die Anklage veröffentlichten Cor 
teſpondenzen des Grafen Arnim, mit engelner 
Ne in Wien und Paris wird auf der 
Charakter des Angeklagten in der That vo 
doruhtrein ein zweifelhaftes Licht geworfen. Ha 
es hlernach doch faft den Anſchein, als habe Er f 
Arnim eine Intrigue in's Werk ſetzen wollen, deren 
Spitze ſich gegen dle Perſen des Manues richter 
ollte, welcher in dem Angeklagten augeblich 
ſeinen geſilechtetſten Nebenbuhler ſiehht und meldet. 
Anders urth ilen natürlich alle diejenigen Organe, 
welche dem vom Fürften Bismarck vertretenen 
Eyſteme prinzipiell feindlich gegenüberſtehen, wi 
die ſoc aliſtiſchen Blätter, die pſeudodemokratiſch 
„Frankf. Ztg.“ und die ultramontanen Organe; 
dteſelb en ſpecullren eben darauf, daß die Affair 
saß gegenwärtige verhaßte Regime untergraben 
köunte. Die „Germania“ iſt beſonders neugierig 
zu erfahren, welchen Inhalt die Schriftſtücke haben 
Hinfichilich welcher der Gerichtshof die Oeffentlich⸗ 
leit ausgeſchloſſen hat, weil dieſelben u. A. die 
Sedie vacanz des päpftlichen Stuhles und das „be⸗ 
vorftehende Conclave“ zum Gegenſtande haben. 

Die ſo eben 8 „Germania“ meldet 

an der Spitze des Blattes von geſtern: „Unfe⸗ 
Chefredacteur, Hr. Majunke, iſt heute Vormit 
tags kurz nach 11 Uhr auf das hieſige Polize 
präfidium eingeladen und dort zur Verbüß ung der 
bekannten gegen ihn rechtskräftig gewordenen ein 
jährigen Gefängnißſtrafe verhaftet worden. Dae 
Daftmandat, welches ihm vorgezeigt wurde, if 
vom Stadtgerichtsdirector Reich unterzeichn⸗t 
Hr. Majunke wurde mitten aus feiner Redactions 
bätigkeit abgeholt, während feine Collegen im 
Reichstage ihre heutige Sitzung, zu welcher er eber 
gehen wollte, bereits begonnen hatten. Morgen 
wird er nach Plötzenſee übergeſi delt.“ Wenn aud 
nach der jetzt z emlich allgemein ang nommenen 
Auslegung des Art. 31 der B 
deutſchen Reiches ein ſolches Verfahren flattbaf! 
rſcheinen ſollte, fo muß die Verhaftung einee 
Reſchstagsabgrordneten mitten in der Seſſion un 
kurz vor Entritt der Weihnachtsferien als ein. 
zarte, keineswegs durch die Umſtäude geboten: 
Maßregel angeſehen werden. 

Die Meldung, unſeres gut unterrichteten 
Berliner A Correfpondenten über den bevorſtehen⸗ 
den Rücktritt des r Dr 
Leonhardt wird ſicher allgemeines Bedauern er⸗ 
wecken. Schon als L dieſelbe Wülde im ehema⸗ 
ligen Königreich Hannover b-fleirete, geftaltete er 
die Juſtlzgeſetzgebung in einer für ganz Deutſch⸗ 
land epochemachenden Weiſe um, und als ſein 
Vorgänger traurigen Angevenfene, Graf zu 
Lippe, den lange behaupteten Platz räumen 
wußte, da wuß ee der Leiter unſerer Politik keiner 
beſſeren Mann an die Spitze unſeres Juſtiz⸗ 
weſens zu rufen, als ihn und er hat deu auf ihn 
geſetzten Erwartungen vollſtändig entſprochen, er 
bat ſchwere Werk der fait vollſtändigen Um⸗ 
geſtaltung unſerer Juſtizg⸗ſetzgebung mit großem 
E fer und mit vielem Selate eingeleitet, und es 
iſt zu bedauern, daß es ihm nicht vergönnt iſt, 
ſein Werk, dem er ſeine Geſundheit zum Opfer 
gebracht, zu Ende zu führen. Geboren am 
6. Juni 1815 zu Hannover, gehörte er in ſeinem 
Heimathlande kurze Zeit der I. und dann ber 
II. Kammer an, und iſt ſeit 1867 auch Mitglied 
des Preußiſchen Herrenhauſes und zugleich Kron⸗ 
ſyndicus. Nach der Einverleibung Hannovers 
wurde er zunäſdſt Präſident des für die neuen 
Provinzen in Berlin eingerichteten Ober⸗Appella⸗ 
tener Ale N fc un 

nier in den ſpan en Gewa 8 
findliches Geſchwader iſt von ln DE 
rufen werden. Der Albatroß“ ift bereits auf 
zem Wa nach Kiel, und der Nautilus“ begibt 
71 nach, Weſtindlen, zunächft nach St. Thomas 
Dieſe Nachricht wird in ganz Europa vielfach 
commentirt werden. Am nächſten liegt wohl dit 
Deutung, daß einer Reg erung, welche bisher fo 
wenig Neigung gezeigt hat, den ſcheußlichen Bürger⸗ 
'rieg zu beendigen, auch ſchwer durch moraliſchen 
Einfluß von auß m zu helfen ıft. Uebeigens ift der 
Aufen halt in dem Golf von Biscapa während dee 
ſtürmiſchen Winters für dle Schiffe mit vielen 
Gefahren verknüpft und den Carkıften dürfte bie 
Luft, Leben und Eig uthum von Angehörigen dee 
deutſchen Riches auf's Neue zu gefährden, für 
immer vergangen ſein. 

Serrand's Angriff im Norden wird, wenn 
ernfilih durchgeführt, hoffentlich die Sache der 
Madrider Regierung gründlich verbeſſern. Serrano 
ſelbſt vereinigt unter feinem fpeciellen Commando 
20,000 Mann, deren Art der Verwendung bis zur 
Stunde noch nicht bekannt iſt; alsdann folgt 
Mortones mit 18000 Mann bei Tafalla, welcher 
die Aufgabe hat, Pampluna zu befreien; un: 
ſchließlich kommt General Loma mit dem Reſt von 
10.000 Mann in San Sebaſtian. Durch dieſe 
Al nderung der ſchon getroffenen Anordnungen ift 
die Lage der Carliſten in ſtrategiſcher Beziehung 
bedeutend zweifelhaſter geworden. In 
werden fie von 2 getrennten Corps in der Ge⸗ 


ſammtſtärke von faſt 40 000 Mann geſeſſelt; im! 
Norden fteht eine ſelbſiſtändige Co onne von 10,000 | A 


Mann, um Galpuzcoa zu ſäubern und die Karliſten 
von ihrer Baſis abzudrängen. Es läßt ſich nicht 


verkennen, daß de Hauptaufgabe zur Unterdrückung flät 4 


es Krieges nunmehr in die Hude des Gen rals 
Loma gelegt iſt. Er wird zunächſt die Verbindung 
mit der Bidaſſoa herzuſtellen haben, um darauf 
die ewa fliehenden Echaaren der Carliſten bis 
um Gros ihrer Armeen zurückzut eiben; er wird 
in Toloſa und deu bekannten Fabrifatlongorten 
ih er Aus ehſtunsesgegenſtände aufzuräumen und 
ſich dann zwiſchen Bampluna und Paenta la Reina 
mit 
Carliften fehlt zudem der gute Muth. Die 
Witterungsverhältniſſe, dee mangelhafte Kleidung 
Bezahlung und Verpflegung find nicht ohne En⸗ 
fluſſ auf ihre St mmung geblieben, und ſo zuver⸗ 


ſſchtlich fie ihre Lage im Sommer beurtheilten, ſo. D 


zaghaft ſind ſie jetzt geworden. 

Trotzdem im italieniſchen Parlament bis 
jetzt nur Angelegenhe ten von untergeordneter Be⸗ 
deutung verhandelt wurden, ſo geht es doch bei den 
Sitzungen ungemein ftürmiſch zu, fo daß die Lau⸗ 


Verfaſſung des ll 


avarra ff 


Morioncs die Hand zu reichen haben. Den f. 


desvertreler einander neulich pantomimiſch mit den 

Fäuſten verarbeiteten. Die Majorität annullirte 
sie Wahl eines Abg' ordneten der Luken, dieſe 
verlangte nun, daß die Wahlprüfungs⸗Commiſſion 
nicht nach der Stärke der Fractionen beſetzt werde, 
ondern daß die Rechte und die Linke zu gleichen Theilen 
darin vertreten ſei, welcher Ant ag abgelehnt wurde, 
Nun erbob die Linke einen ſurchtbaren Sturm, der faſt 
in Thätlichkeiten ausartete. Sämtliche der Lin 
zen angebörigen Mitglieder jener Commiſſiou l g⸗ 
en ihre Stellen nieder. Der Streit wogte mehrere 
zuge in der Kammer, die Verföhnungsverfude 
Sella's und des Präſidenten Blaucheri blieben 
kruchtlos. Der Otztere verweigerte nunmehr die 
Annahme der Demiffionen. Nach den letzten 
Nachrichten war der Streit no b nicht gefchlichter. 
Wenn der Kampf ſckon bei ſolchen verhältuißmäßlg 
unbedeutenden Gegeuſtänden entbrennt, fo dürfte 
das Parlament mit der Erled gung wichtigerer 
Dinge überhaupt ſchwerlich zu Stande kommen. 

— — — 


5 Deutſchland. 

Berlin, 11. Dez. Der geſtern im 
Bundes athe beichloſſene Entwurf über die per⸗ 
manente Juſtiz⸗Commiſſion des Reichs⸗ 
tages hat folgenden Worttaut: „§ 1. Die vom Reichs⸗ 
age zur Vorberathung der E twüs fe eines Gerichts⸗ 
verfaſſungsgeſctzes und eines Einführungsgeſetzes 
zu demſelben, ein r Straſproz Fordnung und eines 
Einführungsgeſetzes zu derſelben, ſowie einer Civil⸗ 
proz ßo duung und eines Einführungsgeſetzes zu 
derſelben eingeſetzte Commiſſion iſt ermächtigt, 
hre Verhandlungen nach dem Sch’uffe der gegen? 
wärtigen Seſſion des Reichstages bis zum Be⸗ 
Zinn der nächſten ordentli ven S ſſion deſſel ben 
fortzuſetzen. — § 2. Auf die Mitglieder der Com: 
miſſion finden für die Dauer der Commiſſions⸗ 
verhandlungen die Beſtimmungen der As tikel 21, 
Abſatz 1, 30 und 31 der R ichsverfaſſung An⸗ 
wendung. — $3. Jedem Miigliede der Commiſſion 
wird für den im $ 1 bezeichneten Zeitraum freie 
Fahrt auf den d utſchen Eif nbahnen und ein Be⸗ 


nächſte Zeit zu erwa ten ſein. Als Nachfolger des 
Juſtizminiſters nennt man den Cultusminiſter 
Dr. Falk oder den Unterſtaatsſecretair im Juſtiz⸗ 
miniſteriums, Dr. Frledberg. = 
— Eine jüngſt ſe tens der hieſigen Ober T 
Poſtdirection angeſtellte ſtatiſtiſche n 


der Briefverluſte, welche 
Jahre im hlieſigen ee eee 7 
‚at ergeben, daß im Auguſt 1872: 43 Briefe 
Zehntauſend, im Auguft 1873: 28 pro Schuh 
taufend und in demſelben Monat 1874: nur 23 
pro Zehntauſend verloren gegangen find 3 
5 lit der Bildung der Provinz Berlin 
Bird auch eine Vermehrung der Schutzmann⸗ 
ſchaft um 1000 Mann in Ausſicht genommen. 
Diefe Vermehrung iſt ſchon im Poligeletat pre. 
1875 vorgeſehen. Die Bezeichnung „Schutzmann 
ſoll in „Poltiziſt“ umgewandelt werden. Die 
Schulternummern ſollen wegfallen, dagegen erhal⸗ 
ten die Pollziften dort ein Abzeichen wie am Kra⸗ 
zen ihres Umformrockes; das Abzeichen iſt dem 
der Unterärzte beim Militär ähnlich. Die Höhe 
zen Chargen werden den Titel „Ober⸗Poliziſt“ 
führen. Das Seltengewehr wird in Zukunft mit 
Korbgefäß verſehen ſein. Diefe Aend rungen Lies 
zen augenblicklich dem Miniſter des Innern zur 
Jeuehmigung vor. (So ändern ſich die Zeiten! 
Während der Altar) er Jahre wurde die Bezeich⸗ 
AB m ) mehrfach als Amtsehrenbeleid gung 


Oeſterreich⸗Ungarn. a 
Wien, 11. Desbr. Das Miniſterlum des 
Innern hat, wie die „N. fr. Pr.“ meldet, im Ein⸗ 
vernehmen mit den beihe liaten Miniſterien bes 
ſchloſſen, die ſtaatliche Beaufſichtigung der Actien⸗ 
e während der Liquidation 
. etliche Commiſſare aufzuheben. 
SR Grafen Isar. Die Polizei⸗ Direction hat 
N ohann Harrach aufgefordert, das 
if Fe erzeichniß der Mitglieder des al teze⸗ 
eudalen Clubs vorzulegen. 


Paris, 9, De 2 

„„. Dezbr. Die Dreißiger⸗Com⸗ 
miffion hielt heute Sitzung und nahm enbgiltig, 
7 5 auch mt einigen Mopdificationen, den in 
erfi 54 von Antonin Leföbre⸗Pontalis über dle 
5 > ammer au und beſchloß, von der Kammer 
225 — augen, denſelben auf die Tagesordnung zu 
dir E — Die Natlonalverſammlung geftand nur 
0 Geichtung von mebichutfgen Facultäten 

5 ordeaux und Lyon zu, Lille fand vor ihren 
1 — keine Guade. Dies iſt dem Umſtande zu⸗ 
di reiben, daß die Ultramontanen, welche, wenn 
ie Uaterrichtsfteiheit durchgeht, ihre erſte Un ver⸗ 
iat in letztgenaunter Stadt gründen wollen, Alles 
auf boten, damit der Antcag Teſtelin endglltig, und 
wie es auch geschah, verworfen werde. Das heutige 

„Univers“, welches den Ausgang der Debatte noch 

nicht kannte, ſchuaubt die Deputirten an, daß fle 
der erſten katholiſchen Univerfität, die mau in Lille 
zründen will, eine Concurrenz auf die Naſe ſetzen 
wollen. — Der Marſchall Mae Mahon hat dem 
xlaiſerlichen Minifter Clement Duvernois von 
einer zweijährigen Strafzeit 6 Monate erlaffen. 
Paris, 10. Dezbr. Die Nationalver 
ſammlung nahm heute in zweiter Berathung den 
Geſetzentwurf über die Milltärdienſtpflicht der in 
Frankreich geborenen Söhne von Ausländern au. 
er Miniſter des Inuern brachte darauf dn 
Geſetzentwurf betreffend die Aufnahme einer Ans 
leihe von 220 Millionen Fraues ſeitens der Stadt 
Paris zur Vorlage, welcher an eine Specialcom⸗ 
mi ſion überwieſen wurde. — Die * der 

Nationalverſammiung, welche mit der Prüfung 


* 
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der Wahl des bonapartiſtiſchen Drputirten Bour⸗executionen Strafeinquartlerungen und Ceutri⸗ und Dörfer von allerlei Geſindel heimgeſucht. Wäh⸗ Weizen loco —, de Mai 9,75. Roggen loco — 
going im D p pers N eure der. iſt, erſuchte buttonen noch immer nicht gebrochen. Anfangs rend noch vor einigen Wochen in unſerem Orte der⸗ Ir Mai 6,65. Hafer loco 5,00, Ye Mai 4, 85. 
den Juſt zminiſter, ihr die Acten der Vorunter- dieſes Monats hat in Podlachien wieder ein e ere maſſenhaft ra * wer Weir: n 4 75 loco — Jr 
fuchung betreffend die Erıftng einee bonapartiſti⸗ blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen Executlonstruppen derer Pol eden en einfacher 1 — Ar at e 2 teilte at 
chen Cent alcomitss mitzuiheilen. Der wein ſter und zeblfifhen Bauern flattgefunden, wobei eniſprechender Weg betreten. Wird ein Subkvipum|(Schluhberkbt) Weizen ruhig . Roggen une 
e ra 

ehen n, daß er na ® 2 . ens“ bei der That ertappt, erfolgt ſofortige Ver⸗ 
— die bezüglichen Documente ihr aus- Geiſtlichen find ſämmtlich aus ihren Pfarrſtellen —— und demnäch . dem Polizei⸗ 
antworten werde, falls die Angelegenheit zur Ein⸗ entfernt worden. Etwa 40 von ihnen find in den Unterſuchungsrichter, woſelbſt alsdann auf Grund er⸗ Br. 3 
leitung einer förmlichen Unterfuhurg gee gnet| Städten auf dem linken Weichſelufer internirt, die hobener Anklage durch den Polizeianwalt Beſtrafung 26 bez, 26% Br., Ye ebruar 26 Br., Ar Ja 
befunden werden ſollte, andernfalls aber ſich ſeine übr gen, deren Zahl aber weit geringer iſt, nach R 


1 ig au ng —— i 1275 Br. uhig. fe) Wechſel 
a f : . 2 5 2 
Eutſcheidung vorbehalten müſſe. Die Abtheilung entlegegenen ruſſiſchen Gouvernements deportirt em Wege find in kurzer e ee Lenden in Geld AD. 850. Godagte ir, * ond 


chen Herumtreibern der nächſten Nähe, die unſern 


beſchloß deshalb, ihre Erklärung über die Giltig⸗ worden. Ort in Gontribution ſetzten, ein Mufilus angeblich 885 116%, do. 5 dirte 112 ½, 5/0 Bonds 
keit der Wahl im Departement Nievre bie nach Amerika, von der Infel Rügen, ein Gärtner 5 St. A brecht % 1837 119 2 ieh 265 Geutznf-Baeifie 96, 
Beendigung der Vorunterſuchung auszufetzen. — Newyork, 10. Dezbr. Der Schooner bei Danzig, ein Schreiber aus Neiſſe, ein Bäcker aus] Newyork Centralbahn 102. Höchſte Notirung des 


Die Milthellung, daß die äußerſte Rechte beab⸗ Eclipfe“ ift in den Gewäſſern von Cuba aufge⸗ 
fichtige, eine Interpellation über die auswärtige bracht, aber auf Vorſtellung des engliſchen Confuls 
Politik der Regierung einzubringen, entbehrt, wie wierer freigegeben, da die Papiere des Schiffes 
von gut unterrichteter Seite verſichert wird, der vollkommen in Ordnung waren. Die Paſſagiere be- 
Begründung. 5 finden ſich indeſſen noch in Haft. W. T.) 

— Die „Republigue Frangaiſe“ nimmt 525 Waſhington, 7. Dezbr. Herr Robeſon, 
Jahrestag der Veröffentlichung des Sylla — der Marineſecretair, zrigt in feinem Jahresbericht 
zum Anlaſſe, um Frantreih aufzufordern, 05 es an deu Congreß an, daß die Kreuzer der Ver⸗ 
fih endlich aufraffe und fich gegen eine an = einigten Staaten auf fünfzehn vermehrt wurden. 
Propaganda vertheibige, welche die 2 — 5 — Die Roheiſen⸗ Fabrikanten von Penn⸗ 
Wirte ua sn ze bis = 0 . Iyinanien und e ſind in EN 
untergrabe. Um darzuthun, J zu einer ung zuſammengetreten, um die Pro⸗ 
— heute in Frankreich führen, fei bung ng 


Kirchheim aufgegriffen und beftraft worden. Mit] Goldagios 11 ¼, niedrigſte 10%. - Waarenberidht. 
welcher Frechheit ſoiche Subjecte oftmals auftreten, Baumwolle in n e 

erhält ſchon daraus, daß unlängſt aus einem unbe⸗ 
wacht gebliebenen Zimmer ein Band eines vollſtän⸗ 
digen Werkes herausgenommen und ſofort verkauft 
worden war; auch treten ſie ſchutzlos ſcheinenden 
Perſonen in den Häuſern oft mit Drohungen entgegen. 
— Ende vergangenen Monats iſt hierſelbſt der äl⸗ 
teſte Bürger unſerer Stadt, Gedies, in dem ſeltenen 
Alter von faſt 94 Jahren verſtorben. Noch vor 
4 Jahren nahm der alte Herr ein ſehr reges Intereſſe 
an der damaligen ſehr bewegten Zeit. 

Conitz, 7. Dezbr. Am Sonnabend wurde an dem 
Kiesſchacht bei Jeſiorten abermals durch den die 


fracht 8 ½. 
Danziger Börle. 


Amtliche Notirungen am 12 Dezember. 
Weizen ioco billiger, r Tome von 2000 6 

ein glas u. weiß 134-139 A 68 74 K. 

o ers 


n duction von Robeiſen zu vereinigen und dadurch] Streck den Couri N enbahn. 132 186% 67 70 AB. 
een ee 825 20 1 —— einem weiteren Herabgehen in dem Preiſe dieſes Urbeiter überfahren uud Popper gel Kos] be 420 18888 65 68 r 59 65% 
ge - Gelenenbe den a pfäugniß ._ 8 5 >. Ha⸗ der . n ume bie ben nr ag rg be er, 157174 > 50 — A bez. 
amation wal hat von Francisco „ſeinem großen und] von allen Seiten geworden find, verbleiben ſie mi e 8 f 
0 en g Zähigkeit bei des Manier, mit der Langſamkeit zu aha 126-1344 52 60 & Dr. 


damit gedroht wird, daß Rom die Fackel des auten Freunde“, dem Präftdenten der Vereinigten 
Bürgerkrieges anzünden ge Bas erwähnte Staaten, feine Grüße geſandt und zu gleicher Zeit 
Stelle lautet: „Das we ee ende Wort des feine Abreiſe von di⸗ſer Stadt angezeigt. Au Er 
heiligen Vaters . 3 arm der Revolution widerung darauf gewährte Präſident Grant dem 
und den Zuſammenfioß der Schlachten. Als Ge⸗ Könige den freundlichen Willkommen der Nation.“ 
gr wie ber heilige Petrus ſpricht er, und — Admiral Dejoie, Höchſt⸗Commanditender 
eine aus dem Gefängniß ertönende Stimme wird der Floite der Republik Hayti, verweilt gegen 
auf der gauzen Erbe gehört. Sie tröſtet andere wärtig in New⸗Pork, um den Bau von zwei höl⸗ 
Biſchöfe in ih en Gefängniſſen, ſendet den Ver⸗ zernen Kanonenbooten von je 600 Tonnen Gehalt 
baunten die Hoffnung der Rücktehr; fie erweckt die zu überwachen, durch welche n feine Flotle zu 
Nationen, welche im Todesſchlummer zu liegen verſtärken beabſichtigt. Dieſe, wie der Admiral 
fcheinen, und läßt vor ihnen die Morgen öthe der jagt, mit aller Energie zu betreibende Vermehrung 
MWieberauferftehung erglänzen. Vom Vatican aus der bereits aus A ganzen Kanoncubooten beftehen- 
hält er die um ihn derum murrende Revolution | den Hahtiſchen Flotte läßt auf bedeutende po itiſche 
im Schach. Seine Reden werden wohlgefälliger | Sompticationen ſchließen und wird nicht verfehlen, 
angehört als die dee Könige dieſer Welt, und es die Aufmerkſamkeit der anderen maritimen Groß⸗ 
iſt keine erkünſtelte Macht, die wir in ihm verehren, mächte zu erregen. Einem unverbürgten Gerüchte 
denn wenn er krlegeriſche ſtatt ſretliche Worte zufolge ſoll es ſich um eine Expedition gegen die 
ausſprechen würde, jo würde ganz Europa das Juſel N.wvaſſa handeln, welche ſich in den Händen 
Schlachtfeld des ſchrecklichſten Bürzerlrieges amer kaniſcher Kaufleute befindet und auf welcher 
werden. bee de de ulltzliche Prob 3 dem Namen Guano be⸗ 
orreſpondent der „Inde⸗ kannten Producte ablagern. 
pendance Zelge“ ſchreibt, der Juſtizminiſter Tal; — 
band verweigere der mit der Unterſuchung der Danzig, 12. Dezember. 


renommiren, welche ſie beim Ausweichen der heran⸗ 
brauſenden Züge an den Tag legen. Der gleiche 
unſinnige Grund liegt auch bei dieſem Unfall wieder 


vor. 1 
— Die biefigen Fleiſchermeiſter in Königsberg, 
welche zum Gewerk gehören und damit auch im Be⸗ 
fige der Berechtigung find, auf dem Schlachthöfe 
ſchlachten zu dürfen, haben jüngſt beſchloſſen, von dem 
Tleiſch, welches von Neujahr ab von auswärtigen 
Schlächtern zu Markt gebracht werden wird, nichts zu 
kaufen. Sie wollen durch dieſe Maßregel ibren Kun⸗ 
den die Beruhigung bewahren, daß fie ſtets gutes, 
friſches Fleiſch von geſundem Vieh erhalten 
iljit, 9. Dezbr. Die „T. Ztg.“ erfährt aus 
authentiſcher Quelle, daß in 1 Augenblick auf 
zuſſiſcher Seite Vermeſſungen reſp. Abſt ckungen der 
Route Tauroggen⸗Schaulen im Gange find. Die Ver⸗ 
meſſungen werden von einer Geſellſchaft vorgenom⸗ 
men, welche mit den Beſtrebungen ſympathiſirt, die 
Schienenverbindung Schaulen's mit Tauroggen in kür⸗ 
zeſter Friſt zu realiſiren. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 12. Dezbr. Angekommen Abends 4% Uhr. 


196,50 R.⸗Mk. Br., 195 R.⸗Mk. Gd. 
Roggen doco feſter, 7 Tonne von 2000 6 
12284. 51 &, 1298 53% & 
Hegulirungspzeis 12088. lieferbar 50 
Auf Liefereng 9er 5 R-Marl Br., 
. „Br. b 


Spiritus r 10,000 & Liter loco 18% N. 
Petroleum loco de 100 . ab Neufabrwaſſer 4½ KN. 

Auf done Ar Januar 12,75 R.⸗Mk. 
Steinkohlen Ye 40 Hekt. ab Neufahrwaſſer in 


5 do. do 100% Gd., 5% do. do. 105% Gd. 
4% Danziger Privatba 5 

ziger Bankverein 66 Gd. 5% Danziger Berſichc⸗ 
rungs ⸗ Ge ellſchaft „Gedania” 95 Br. 5% Dar 


Wahl Bourgoing's betrauten Kammer⸗Commiſſion ann %%. 31. Ager Hrpotzeken⸗ Pfandbriefe 99% Br. 5% Bommeride 
die Mittheilung j ner Documente, welche ſich uuf In der heutigen Stzung des Kreistages] Wein 5 u 15 a Öpnothefen-Bfandbriefe 99% Br. 5% Marienburger 


des Danziger Landkreiſes wurde einſtimmig 
die Propofition des Kreisausſchuſſes zum Beſchluß 
erhoben, wonach der Kreis den Bau und die 
Unterhaltung folgender Chauſſeen übernimmt: 
1. von Nickelswalde nach Printzlaff und von da 
einerſeits nach Letzkauerweide und anderſeits nach 
Freienbuben, 2. von Danzig nach Grebin, 3. von 
Wotzlaff nach Käſemark, 4. von Grebin nach 
Czattkau, 5. von Stüblau nach Hohenſtein, 6. von 


Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗Fabrik 100 Br. 2 
"Bas Bo ſteher⸗Amt der Kaufmapnſchaft. 


Danzig, 12 Dezember 1874, 
. Weiter: leichter Froft. — 
nd: 


Wi 5 
i ln loco war Bu in recht flauer Stimmung 
und ſlbſt die mäßige Zufuhr fand nur ſchwer Käufer. 
150 Tonnen wurden um % & dr Tonne gegen geftern 


elber N 

December 61 61% Wftp. 3½% Pfdb.] 809. 80% 
April⸗Ma 189 190 do. 4% do. 98¾ 9.,%8 
Rogg. matter do. 4½ % do. 00% / 100% 
Decbr. 53% 530% Dan. Bankverein 67% 67 

ril Ma! 149 149 Lombardenſex-Cp.] 78% 79% 
Mai⸗Juni 147 143 Framoſen 18% 87 
Petrolcam Rumdnier 33 

Neue franz. 5 % A 00 Eu 


Decbr. 

9215 200 C. 8½4 88/4] Oeſter. Greditanft.| 140% 412% 
Rüböl nril⸗M. 

Spiritus 


die gegen das bonapartiſtiſche Central⸗ 
Comité eingeleitete Unterſuch ung beziehen. 
Man ſchließt hieraus, daß das Reſultak dieſer Un⸗ 
terfuchung für die Bonapartiſten gravirend ſei, 
da aber die Regierung dieſelben ſchlützen will. 

— Der junge Guizot, der bekanntlich zum 
Profeſſor der germaniſchen Sprachen am College 
de France ernannt wurde, hielt geſtern feine erſte 
Da man Ruheſtörung n erwartete, fo 


orleſung. 0 x Hohenſtein nach Golmkau, 7. von Gr. Kleſchkau 57 57 Türten (5% 43ö[ 43/8 132/388. 59, 59 bunt 1 hellbunt 
die Univerſitätsbehörden Vorſichtsmaßregeln pig zur Kreis wege bei Grenzdorf, 8. von Prauſt Der Sülberrente 85 ¼ 68% — 13184, 64 4. 9 und ate, 8484 „6% 
troffen. Es blieb aber Alles ruhig. Nur ein über Straſchin nach der Kreisgrenze bei] Dechr 18 17118 25 Sed. Bantnsten 24% 94% ] , extra fein 182/3, 136/788. 68, 68% S., weiß 
5 ib aß den Prefeſſor der Namkau. Der Kreis verpflichtet fie ferner. Avril-Dai |57 70158 _ [Def Bantnoten; 4 20% / 180/16 66% M Ye Tonne Teruune ohne Umſatz, 
germa Sprachen auf Deut ſch anzureden, pie Grund und tungs ⸗Eutſchädigungen] uns. Shag - u. n. 90%, al kan nn 22% — | April⸗Mai und Mai-Juni 196% Mel. Br., 195 Dir 
Worauf derſelbe die Antwort ſchulvig bleiben mußte, in Bezug auf den Bau von Chauſſeen auf den te 66 Gd. Regulirungspreis 62%, 


da er die Hauptſprache der „Germanen“ nicht Nogzen !oco etwas feſter, 1227 51 &, 1298 


53½ & Ye Tonne bezahlt. Umſatz 40 To. Termine 


5 ſonderlich gut kennt. Dies 2 allgemeine 


Heiterkeit, und die Borleſung blieb thatſächlich i 
jehn Minuten unterbrochen. a 
— 11. Dezbr. Das „Journal officiel“ ver⸗ 
öffentlicht eine Verfügung der Regierung über die 
Organiſation der Unteroffizier⸗Schulen der In⸗ 
fanterie, welche die Beſtimmung enthält, daß nur 
jenigen Unteroffiziere, welche den vorgeſchriebenen 
Curſus in einer Unteroffizier⸗Schule abſolvirt 
haben, zu Offizieren befördert werden ſolleu. 


Regulirungspreis 20 & — Gerſte loco große 114/55 
56 % Ye Tonne bezahlt. — Hafer loco zu 55 N der 
Tonne verkauft. — Kleeſaat loco weiße find 115 4. 
zu 22 . Nr 200 Cg. vrrkauft. — Spiritus loco 
18½ & bezahlt. 


Danzig, den 11. Dezbr. 1874. 

2 ([Wochenbericht.] Die 1 war zu 
„Anfange der Woche ſchön und milde und ſchien der 
Winter wieder in weitere Ferne gerückt; ſeit geſtern hat 


baare Beihilfe von 60,000 Mark pro Meile der 
auszubauenden Strecken gewährt und b. die K. 
Staatsregierung den chauſſeemäßigen Ausbau der 
Straßen Stutthof⸗Steegen⸗FiſcherbabkeundSte⸗gen⸗ 
Bohnfad binnen 8 Jahren auszuführen und dieſe 


1268, 1000 Kilo 186 Br., 184 Gd., 7 Dezbr⸗Janua 


Weizen zu unſerem Marke waren beſchränkt, gegen⸗ 
über der ſchwachen Nachfrage jedoch mehr als aus⸗ 
reichend und mußten ſich Inhaber ſchließlich in eine 
Preisermäßigung von 1 per Tonne fügen, ein 
größeres Angebot hätte ſicher einen ſtärkeren Preis druck 
ur Folge gehabt. — Bei einem Umſatze von ca. 1800 
onnen bezahlte man: bunt 123, 126/7, 1318 60, 61, 
62 &; bellbunt 128/9, 132 @ 63, 64½ K; hochbunt 
und glaſig 130, 132 . 65, 66 %, fein hochbunt und 
glafig 182, 135 4 68, 68 ,. weiß 132 @ 68 . 
extra fein weiß 1845 8 69 . Regulirungspreis 
1268 bunt 63 % Auf Lieferung nichts gehandelt. 
Der Abſatz der dieswöchentlichen Koagenzufube 
aus ca. 250 Tonnen beſtehend, konnte nur an Conſu⸗ 
menten bewerkſtelligt werden, da anderweitig keine 
Kaufluſt für den Artikel vorhanden. — Preiſe haben 
ca. per Tonne weiter nachgegeben. — Bezahlt 
wurde: 120, 125. 130 82, 49, 51l/s, 53½ „ Regu⸗ 
lirungspreis 120 24, lieferbar 50½, 50 . Auf Ice. 
rung kein Geſchäft zu Stande gekommen. — Kleine 
Gerſte 104, 107, 110/11 2. 51, 52½, 53½ . Große 
Gerſte 110, 115, 117 24, 55, 57, 59 & Wicken 52 R 
Erbſen 63, 64 Rübſen 819/ Von Spiritus 
trafen während der Woche ca. 80,000 Liter, die zu 
18½ && per 100 Liter à 100 7 Nehmer fanden. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 12. Dezor Wind: SSO. 
Geſegelt: Arcona (SD.). Engelmann, Stettin, 

Saat u. Güter. — Blyth (SD.), Tate, Antwerpen, 
Getreide. — Stralfund, Oelberg, Chatham; Richard 
& Auzuſte, Köhler, Kiel; beide mit Holz. — Arken, 
Andreſen, Sandefford, Kartoffeln: — Adria, Humphreys, 
Bordeaux, Melaſſe. — Theſſalia, Valkers, Shields, 


olz. 
Angekommen: Louiſe, Bruhn, Leer, Eiſen. 
N Nichts in S 


in ; 
Thorn, 11. Dezbr — Waſſerſtand: 4 Fuß — Zoll. 
been, 18 58. Per bes 80 
Von M War ee Warſch 
on Ma u. Warſchau: 
aarmann, Gebr. Krenzlin, Blei, 5 
ichorien, Leim, Stearinlichte, Sanertebl 


England. X Straßen demnächſt au auſſeemä „ur Januar⸗ SE ? ein Umſchlag ftattgefunden und haben wir gegenwärti 

London, 9., Dezbr. Ueber den Geſundhelts⸗ halten 8 TR e MDR Mai 14, De 2 Sen Gerft: ſchönes trockenes Froſtwetter. — Die Marktberichte 

duftand Dis raclis laufen aus Bournemouth“ — Wie der „B. Börf. Ztg.“ von hier geſchrieben] ubig. — Näböl matt, loco und Pie Dezember 56, der auswärtigen Getreidemärkte lauteten, wenn auch 

beſſere Nachrichten ein. — Die drei Mitglieder] wird, hat eine Sitzung des Verwaltungsrathes des] de Wi 57. — Spiritus feſter, Me 00 nicht flau, fo doch luſtlos und waren Verkäufe von 

der geographiſchen . Contre⸗Admirale Danziger Bankvereins ſtattgefunden, in welcher] Liter 100 45, Februar « März unſerem Platze aus zu unſeren gegenwärtigen Preie⸗ 

Richard, Sir Leopold M 'Clindock und Sherard] die Maiorität deſſelben ſich dagegen ausgeſprochen hat, | 5, «Mat 45%, Ye Mal Juni 46 ½. — notirungen nicht zu ermöglichen. — Die Zufuhren von 
Kaffee feft, aber ruhig, Umſaß gering — Petroleum feft, 


Osborne haben von dem Mar neminiſterium Voll 
macht erhalten, alle für die Nordpolexpe dition 
nöthigen Anordnungen zu treffen. Set letztem 
Dienſtag haben auch täglich Comitsfitzungen ſtatt⸗ 
gefunben. — Hr. Horace Waller, Herausgeber der 
etzten Tagebücher Livingſtones macht bekannt, 
daß die Tagebücher, von denen es in der dem aus⸗ 
wärtigen Diinifterium kürzlich aus Zanzibar zu⸗ 
gegangenen Depeſche heißt, daß fie in Zanziba; 
Angelangt ſelen, nur die rohen Skizzen Livingftones 
fein lönnen, da die Reinſchriften der Tagebücher 
von 1866—72 von Hrn. Stanley bereits herge⸗ 
bracht worden feien und in wenigen Tagen ge⸗ 
druckt dem Publikum würden übergeben werden. 
— Die Firma Siemens Bros theilt mit, daß 
bee aid Damıpier „Souffleur“ 23 
ö „ ohne en 5 \ N 

brüchigen des „L en zu haben.] daß Daflelbe feine N erreichen wird. 
Gleichzeitig macht die Firm bel t, daß der von „Die am 2. Januar 1875 fälligen Zinſen der 
ihr befrachtete „La Plat 1 preußiſchen Staatsſchuldſcheine, der Staatsanleihe vom 
2 t und für — vor feiner Abfah el] Jahre 1868 A. und der neumärkiſchen Schuldver⸗ 
erſuch Haus ſeetüchtig befunden ſchreibungen können von den Regierunge-Dau ttaſſen 
worden iſt. Nußland vom 15. d. M. ab täglich gegen Ablieferung der fälligen 

Petersburg 10. Dezbr. Aus dem bisheri⸗ 


Coupons in Empfang genommen werden. 

„Der Regierungs⸗Secretgriats⸗Aſſiſtent v. Unruh 
en Miniſterium für Staats⸗Domainen ſoll ein bierſelbſt iſt zum Regierungs⸗Secretär befördert worden 
audels- und Aderbauminifterium gebildet wer „ . Pus 

den. — Eine englifhe Geſellſchaft unterhandelt 


ig. 11. Dezbr. In der geſtrigen Stadt⸗ 
8 wurde unter ſehr lebhafter 

mit der Regierung wegen ausſchließlicher Explolti⸗ 00 
kung der Miontaninpuftrie im ganzen Reiche mit 


ſt nicht üblichen, zahlreichen] und 
dem Rechte, für ihre Zwecke eigene Eiſenbahnen 

auen. 
Warſchau, 7. Dezbr. Die großen Ver⸗ 
auen Be durch die Weichſel⸗Ueber⸗ 
chwemmungen faſt alljährlich an Gebäuden, 
Saatfeldern und Wieſen, namentlich in Warſchau 
And deſſen nächſter Umgegend angerichtet werden, 
en die Regierung veranlaßt, der wichtigen und 
1 fo lange vernachläſſigten rug der Weichſel⸗ 
Dag kung ihre ernfte Aufmerkſam eit zuzuwenden. 


den Antrag auf 11 dc 0 der Geſellſchaft zu unter⸗ 
ſtügen; man will ſich zwar von dem polniſchen Ge⸗ 
ſchaͤfte urückziehen, aber das Inſtitut vorl iufig im 
Intereſſe Danzig's zu conſerviren ſuchen. 
Das Lehrerinnen⸗Seminar des Herrn Paſtor 
Hevelke hierſelbſt und das gleiche Inſtitut des Herrn 
Director Borrmann in Graudenz haben die Berech⸗ 
tigung erhalten, Eatlaſſungs⸗ Prüfungen unter dem 
Vorſitze eines Königlichen Commiſſarius abzuhalten 
und fiele ſtaatlich anerkannte Befähigungs⸗Zeugniſſe 
auszuſtellen. 2 

* Bon competenter Stelle theilt man uns mit, 
daß die auch in unſere Zeitung übergenangene Notiz 
der „K. Hart. Ztg.“, dem Gewerbeausſtellungs⸗Comité 
ſei auch der neu in Ausſicht genommene Platz am 
Steindammer Thor verweigert worden, unbegründet iſt 
Ein Beſcheid auf eine ſchriftliche Eingabe des Comiles 
an die verſchiedenen Melitärbehörden iſt bis jetzt nicht 
erfolgt und die mündlichen Nachrichten geben Hoffnung, 


10,60 Gd., ur Januar⸗März 10, 80 Gd., der Auguſt⸗ 
ae 12,00 1 Debt. [Betreid : 

mſterbam, 11. Dez etreidemark!. 

(Shluäbericht.) Weizen loco unverändert, Ye Mä 270, 

6 % e Mal 185 . . Neubl cep 320, mu h 

a In. — co . u is 

95 10 dr Herbſt 35%. — Wetter: Schnee und 

London, 11. De br. [Getreidemarkt] (Schluß⸗ 

met) Der Marl floß Hr Antigene 

5 bei ſchleppeudem Geſchäft zu unveränderten 


90%. Silber 57%. Türkiſche Anleihe de 1865 44%. 
6% Tüten de 1869 54. 6% Bereinigt. Staaten 
zur 1882 102. 6% Vereinigt. Staaten 5% fun⸗ 
dirte 103. Oeſterreichiſche Silberrente 68%. Oeſter⸗ 
90 84 6% ungariſche Schaß⸗ 


Pfd. Sterl. — Wechſelnotirungen: Berlin 20,78. 
78. anlfurt 


Parks, 11. Dezbr. (Schlußcouxſe.) 3% Rente 
62,65. Anleihe de 1872 99,32%. Italieniſche 5K 
Rente 67,95. Italieniſche Tabalg⸗Actſen —. Fran⸗ 
iin 697,50. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 293, 75. 
dombardiſche Prioritäten 251,00. Türken de 1865 


Haff liegt Eis vom Dorfe Zimmerbude an der nörd⸗ 
44, 92½. Türken de 1869 271, 25. Türkenlooſe 123, 75. 


lichen Seite quer über das Haff bis zum Dorfe Wen⸗ 


as ˖ tt, ite bi 

re e Project usgearbeitet] gitt, an der ſüdlichen Seite bis zur Pregelmündung. Beters burg, 11. Dez. (Schluß courſe.) Kom Meteorologiſche 4 gen. 
, von euna” 8 -Bol IR mr |boner Wehiel # irn Du Dunkel chfel| STETS {the Beobachtungen 
Punkten aſchinendämme errichtet werden, mit Folge des weſtlichen Sturmes am 7. d. vollſtändig] 3 Mon. 28 Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 161. 8 n 
deren Yuan drr Ingenieur Bariszewsll, ber | onen und fo flat! zufammengepreät, 1111 ellen⸗ Aa 5 Wechſel 3 Monat 350%. 1864er Prämien⸗ & Wind und Wetter. 
auch das Project Lest ER t fl. — weile 4—5 Fuß dick liegt. Für Dampfſchiffe iſt das] Anl (geftpit.) 185 ,. 1866er Präm.⸗Anl. (geftpit.) 180%,. | IE C 
Der Widerſt eu „beauftragt iſt. Eis gegend rtig noch nicht paſſirbar. (A. Z.) 5,91. Große Ihe Eiſenbahn 147. 11] 4 SW. flau, hell, wolkig. 
4 aud der unirten Landbevölkerung Roſenberg i. Mit Eintritt der] Ruffiſche Bodeneredit⸗ Pfandbriefe 102%. — Pro⸗ 12 OND,., flau, bezogen, 


8 nber pr. 
neuen Kirchenreformen iſt trotz Militär“ ſchlechtern Jahreszeit werben erfahrungsmäßig Städtelductenmartt, Tala does 47,75, Me 48. 


— 


O, flau, bezogen. 


verändert, Obeſſa 18%. — Hafer rubig. — Gerſſe 


mübſam verkauft. Bezahlt iſt für Sommer⸗ 132, RE 


April⸗Mai 153 Mark Br., Mai⸗Juni 151 Mark Gd. 


. 


I 


Waaren meines bedeutenden Lagers. 


Si ſehr vortheilhafte Einkäufe u Weinachtsgeſchenken von lämmlichen 
1 


Freireuigiöſe Gemeinde. 

Sonntag, 13. Decbr.: Vormittags 10 Uhr N N Aus fl 

Predigt, Herr Prediger Rödiner. 12 u ai K un 
eute Morgen 8 / Uhr wurde meine liebe 

Fran Johanna von einem kräftigen 

Mädchen ſchnell und glücklich entbunden. 

Danzig, den 12. Deebr. 1874. 

707) mil Neumann. 

5 beſonderer Meldung. an 
e geſt 


5 


Paletotſtoffe, 


geſtern Abend 36 Uhr erfolgte alllck⸗ 
liche Entbindung meiner Tochter Jenny 
von einem kräftigen Knaben zeige ich in 
Abweſenheit meines Schwiegerſobneg, des 
Schiffskapitäns Julius Gronmeyer, 
hiermit ergebenſt an. 

Neufahrwaſſer, den 12. Deebr. 874. 
ri) ______ 3. Betromötn. _ 
Di geſtern am 10. d. Mis. vollzogene 

Verlobung unſerer Tochter Martha mit 
dem Eiſenbabn⸗ Techniker Herrn Oscar 
Kuhnt hierſelbſt beehren wir uns ergebenſt 


anzegapt 
childberg, am 11. Dezember 1874. 25 
Eugen Gernoth und Frau, 
8 eb. Gräntz 6727 
eſtern Abend 8 Uhr. ſtarb in ien nach 
kurzem Leiden mein älteſter lieber Sohn 
Albert in ſeinem 40. Lebensjahre, was ich 
biermit feinen Freunden und Verwandten! 
tief betrübt anzeige. 
Danzig, den 12. Dechr. 1874. 1 
6703 J. D. Zacharias. 
fe neuen Zius⸗Coupons Serie VII. No. 
1 bis 8 und Talons 17 den Danziger 
Stadtobligationen de 1850, für die vier 
Jahre vom 1. October 1874 bis 30. Sep⸗ 
tember 1878, können gegen Rückgabe der 
Talons zur Coupons Serie VI. vom 3. 
December d. J. ab in unſerer Kämmerei⸗ 
Kaſſe in Empfang genommen werden. 
Danzig, den 25. Novbr. 1874. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 1. Dezember er. 
iſt am 3 ejd. in das hier geführte Procuren⸗ 
regiſter sub No. 18 Fol. 8 eingetragen, daß 
die von dem Kaufmann Julius Liebert hier⸗ 
ſelbſt dem Kaufmann Neumann Lachmann er⸗ 
theilte Procura erloſchen iſt. 

Marienwerder, den 3. Dezbr. 1874. 
Königliches Kreis - Gericht. 
= 1. Abtheilung. (6720 
M 


it der Bearbeitung der auf die Führung 
der Handels⸗ und Genoſſenſchafts⸗Regiſter 
ſich beziehenden Geſchäfte find für das Jahr 
1875 der Kreisrichter von Blumenthal und 


in den Räumen des 
Stadt- Museums. 
Die Ausftellung wird Sountag, den 13. d. M. eröffnet und Ende Jannar ge 
ſchloſſen. Der Saal iſt an Wochentagen von 10 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags, 
Sonn und Feſttagen von 11 bis 4 Uhr geöffnet. f 2 
Das Eintrittsgeld beträgt 5 Sgr. für die Perſon, Kinder zahlen 24, Sgr. Preis], 
des Katalogs 5 Sgr. 1 5 
Dieſenigen Mitglieder des Vereins, welche noch nicht in den Beſitz ihrer Actien 
Bang ſein ſollten, werden erſucht, dieſelben im Aus ſſtellungslokale zu löſen wo auch 
meldungen neu hinzutretender Mitglieder a 2 Thlr. jährlich für die Actie angenommen | & 
und Karten a 20 Sgr. zum täglichen Beſuch der Ausſtellung für einzelne unſelbſtſtändige 
Perſonen, welche zur amilie der Mitglieder gehören, ausgegeben werden, 
Die Eintrittsbillets ſind nur für die Perſonen giltig, auf welche ſie lauten und 
müſſen an der Kaſſe vorgezeigt werden. 5 
Der Vorſtand des Kunſtpereins. 
J. S. Stoddart. C. G. Panzer. Rud. Kaemmerer. 


(6681 


„ Mechaniq 


Theater und 


Die erwarteten 


Fflzteppiche 


FCC 55 Baſchlick, 


| Otto Ki i f . H = Velourhüte div. Far 
b Klewitz, vor, Carl Heydemann, | Filzschuhe, alle Sorten 


4 3, 
örſe. 


Brodbänken 


2 1 
(A f 
(5745 vis-a-vis der 8 


ß 
Weihnachtsgeſchenke 


in größter Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 


Julius Konicki, 
14. Gr. Wollwebergaſſe No. 14. 


Frank fur 


rosser Weihnachts-Ausverkauf. 


Um mit meinem großen Vorrath der i 

neueſten angefertigten Herren⸗Garderoben 
6, 7, 8, 9, 11, 12, 13 u. 15 , 
ER! 


änzlich zu räumen, verkaufe: 
u Modernſte Winter⸗Ueberzieher für 
welche 8, 10, 12, 14, 16, 20 u. 27 eloſtet haben. ; 
Neueſte Winter⸗Beinkleiver für 3, 3%, 4 u. 4½ K, welche 41%, 
5 ½%, 6% und 8% & gekoſtet haben 
3, FA 400 5%, 6, 7, 8, 9 K, welche 5, 
16 gekoſtet haben. 


ſchafterä zu 75 92 * n 

a dum eiten n n 8 
rn Deiehe Das Grimofiid i cha: 
denfrei, Näheres erfahren Käufer durch 


Th. Kleemann i. Danzig, 


D 
Geſez benet 
118 dee Bekanntmachungen erfolgen im J. 
1875 durch 

den Neichs⸗ und Staatsanzeiger, 

das Regierungs⸗Amtsblatt zu Coeslin, SE 
5 ee 5 . 
ie „Danziger⸗Zeitung“. 

Bütow, den 85 Herend 1871. 


. 


Königl. Kreis⸗Gericht. (721 8 ae 95 36 seite at 
12 4 Kutſcher⸗Mäntel und Livrbs auffallend billig. 
-Einlosun 
Coupon-Einlösu 9 A. Fürstenberg Wwe,, Langgaſſe 19. Dienſtag, den 15. er um 7 Uhr 
i . Abeuds, im oberen Saale der Concordia 
Hypotheken-Actienbank 5 REN Herr Schulrath Dr. Coſack. 


(concessionirt. durch Allerhöchsten Erlass 
vom 18. Mai 1864), 


be 


ER 
otrieb neuester 


ie neue Sendung von engli 
sohinen für Hand-, Pferde- u. Dampf- 


7 
B 


n Häcksel-Ma Einlaßlarten für dieſe erſte Vorleſun 
Am 2. Januar 1875 fällige Coupons] und anerkannt bester Cons ruotion Ist wieder eingetroffen ; 5 10 5 für alle ein ee 1 
ee 1 5 ferner halte stets auf Lager 4 Thlr., ſind zu haben bei Herrn Grentzen⸗ 
4 Pfandbriefe (rückz, 120%) |Locomobilen, Dampf- u. @öpel-Dreschmaschinen, Amerikanische | bers. 
07 0 


Dampf- Mahl- und Sohroot- Mühlen. 


Friſche Holſt. Auſtern, 


wo „ 
werden vom 15. December a. c. an unserer 


Kasse und dem unten aufgeführten Orte 7° Fr) 
. F 7 do. Seemuſcheln, 
t- on. £ 
Die Haupt-Diroetlo: ; 3 Lebende Dummern 
Jon Ke re u, e ar 27 Er Josef Fuchs. 
en wir qu. Pfandbri 8 apitals- 8 17 
RR . 2 Düsseldorfer Punsch- 
Danzig, 12, December 1874. (6728 — a . „ 8 one 
Meyer & Gelhorn. | = N 37 9098 * 1 
* * n ee oflieferant, K 


RNaiſerlicher © . 
1873 in Wien, 1867 in Paris, 1862 in London, 
1855 in Paris preisgekrönt und als die 
vorzüglichſten anerkannt, empfiehlt 


%% G. A. Rehan. 
Zu billigen Weihnachts⸗ 
Einkäufen empfehle mein 
großes Lager in 
Oigarren, Tabaok, 
Weinen, Rum’s, Arao, 
Cognao, deutschen und 
franz. Liqueren und 
Essenzen. 
©. H. Klesau, 
672%. Luündegaſſe 3 und 4. 
Müller’s Restaurant, 


Breitgaſſe No. 39 
4 de Hallmann). 
tag, den 10. d. M., und 


Frisdrich Raabe 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner, 
Danzig, Sandgrube No. 14. 


Gerbais⸗Käſe, 
Camembert⸗Käſe, 
Roquefort⸗ 
Neuſchateler 
Cheſter⸗ : 
Brioler Sahnen⸗Käſe, 
Romadour⸗Käſe, 
Strasburger = 


Aufträge zum Lohndresohen mit Maschinen neuester "Construction in Ver- 
bindung mit Strohelevator und Drahtsell- Transmission werden stets ent- 
gekengenommen, ebenso vermiethe einzelne Locomobllen- 


a A. P. Musoate, Danzig & Dirschau. 


— 


Weihnachts-Einkänen 


Chocoladen in allen Sorten und in zierlichen 
5 1 9 e u n 
i f aumen in Blechbüchſen und in kleinen = 
echten Limburger RÜfe ſchachtein, Thorner Pfefferkuchen, Maronen, 

J. G. Amort, feinſte Deſſerts Conſeet, Chinois, Früchte zum 
nme bein Belegen des Marzipans, engl. Biscuits in 


Mandarinen lech ihjen, engl. Marmeladen u. eand Jugber: ae Essex" na muttadjär dreh 
ferner Traubenroſinen in diverſen Marken, e, Wee e 


empfiehlt 
G. Amort, 


J. Smyrn. Feigen, Maroccaner u. Alexandriner —: 8 
ee 0:4. en Datteln. beſte Schaalmandeln, franz Wallnüſſe, Zingler 8 Höhe. 
Sein Commilfiond:tgger von L a mberts⸗ u nd Paran üſſe, Wacheſtocf gelb und Song, den 18. Decke 


rsohaum- 
e Vachs⸗ und Paraſin⸗Baumſichte. 


S u. Cigaretten- weiß, g 
pitzen zu Fabrik- Preiſen empfiehl: © N 150 Schnarcke 
1 60 


ergebenſt Gustav Posohadel, 
6739) 1. Damm 14. 


4 Uhr. 
17 5 Außer 1 


An 
Entree 3 
9, Buchholz. 


00 


bramowsky, Langgaſſe No. 3. 


Reiſedecken 

empſe 

S. Hirschwald & 
eee e eee eee t e ee eee 
Seidenhüte, deutſche, engl. u. franzöſ. Fagon, 
Filzhüte, ſchwarz und grau melirt, | 
ue-Hüte in Merinos und Atlas, für 


hon und 


en und 


„Hausſchuhe mit u. ohne 
Lederſohlen, Pelzfütterung u. ſ. w. 
Galoschen für Herren und Damen empfiehlt 


Donnar, 


Hutfabrikant. 


Feuchte Kartoffel Starke 


kauft permanent jedes Quantum die unterzeichnete Fabrik in Frankfurt a. O. 
ter Actien⸗Stärke⸗ 1 


und Zucker⸗Couleur⸗Fabrik, 


„ vor 


ck. Anfang 4 Uhr. (6684) N. Keil 


Uller. 


Goneert. 


Der Ausverkauf wegen Geſchäftsverlegung nach Langgaſſe No. 66 


Plaids und 


515 j 


bien 6 
Co., Langgaſſe 79 


* 


Soirce. 


Mützen neueſter Facons, nur feine Waare, 


Formen, 


Brodbänke 


vis- a · vis der 


. 


yrup⸗, Traubenzucker⸗ 


„vormals Seeler & Moiske. | 


ı Telegraphen- 
alle, | 


Langenmarkt No. 38, 
unmittelbar an der Börfe gelegen, 
empfiehlt ſeinen 


üglichen Frühſtücks⸗, 
Mittags u. Abendtiſch 


zu ſoliden Preiſen und ein 
Bier dun gap. = 
Spliedt’s Salon 
in Jäſchkenthal. 


Sonntag, den 13. December: 


CONCERT. 


Theater-Anzei 


“ 

Sonntag, 13. Dechr. (4. ag 10) 
Nareiß. Schauſpiel in 5 Akten von 
Brachvogel. 

Montag, den 14. Dec. (4. Abonnem. No. 11.) 
Die zweite Frau. Schauspiel in 5 
Akten nach dem gleichnamigen Roman 
der E. Marlitt von Evers. 

Dienen den 15. Decbr. (Abonnem susp.) 
85 ſt 


ändig neu eiuſtudirt. Rienzi. 
oße Oper in 5 Akten v. R. Wagner. 
8 den — — 128 Abonnem. No. 12.) 
u el. Luſtſpiel i 
von Weit A 
Luſtſpiel in 1 At v. G. zu Puttlitz 
ER ER, (4. Abonnem. No 18.) 


ou Carlos. Trauerſpi 
Schill erſpiel in 5 Akten 


5 von FF. v. er. 
Freitag, 18. Dechr. (4. Abonnem. No. 14.) 
r Oper in 5 Akten von R. 
Sonnabend, 19. Dechr. (Abonnem, susp,) 
Benefiz für den Penſions⸗Fonds der 
Senoffenichaft deutfcher Bu ve er 
höriger. Auf eigenen Fühen. rohe 
or mit Geſang in 5 Bildern von 
C. Pohl und H. Wilken. 


(Lieschen ... Frau Lang⸗Ratthe 


elonke’s Theater. 


Sonntag, 13. Dezbr. Große a: 


Vorſtellung. U. A.! Die Echangräber. | 
Dperette, Yeinens Geburtstag. Bur⸗ 
(esfe mit Geſan 


bite. 3 | 
ie mit 


Ein Portemonng 
Schlüſſeln u. Silbergeld 


ift in der Allee verloren. Der Finder er⸗ 
hält gegen 8 der Schlüſſel außer dem 
Geldinhalte noch eine angemeſſene Belohnung 
4 Damm No. 6. 
Ein Nehleder⸗Bandſchuh it verloren. Wegen 


Belohnung abzugeben Tobigsgaſſe 20. 


Beſcheidene Aufrage. 

Wehhalb werden die Laternen auf 
dem Wege von der Allee bis zum 
Pommerſchen Güter: Bahnhof nicht 
angezündet? Einer für Mehrere. 
Je bringe hiermit zur allgemeinen Kennt. 
I nik, daß ich für nichts aufkomme, was 
mein Sohn irgendwo borgt, oder wodurch er 
mir unnöthige Koſten macht, weil er gegen 
meinen Willen fein eterliches Haus ver“ 
laſſen hat. Johann > 
6688) Neuteich Weſtpr. 


568 
Verantwortlicher Redakteur H. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kaſemans 


UU zig. 
Hierzu eine Beilage, 


Beilage zu No. 8870 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 12. Dezember 1874. 


119/20 und 120/188. 54%, 1208, 54, 55, 12484, 55dũ8, Mk. — Rüböl 100 Kilogr. Dezember 27 ¼, 7 1000 Kilogr. 54—64 & nach Qual geforbert. — 

Boͤrſen⸗Depe de 1 Danziger Zeitung. 12% 57, 1278 56% Sa Gerſle Jr 35 Milo | April-Dai 55% Mi, — Spiritus loco 18 ½ er Erbſen loco Fon 1090 Rilogr. Kochwaare 66—78 M 

debe „ e n 50 5% Janna Febrünt 20. 20, 52, 53 C. bez, kleine 47, 48, 49, 50, 51% Dezbr. 181%, 7e April⸗Maf 38 Mk. 30 I, 7er Suni- na utterwaare 6164 & nach Dual. — 

Jede, Ye Dezember 125,50 u re — Se an Gr bei. — Hafer Ar 25 Kilo leco ruſſ. 37, 37½, Juli 59 R.⸗Mk. „ wenig verändert, Weizenmehl r 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. 

delt Fe, er Peumber 24,00, her Janna. de. 2 dne ele ng 58,870, Feber — (Erbjen Fenn den loc 83 e be, December, 20 = I ad Ne, 0 Sind Ah ente mne &. bez. 

ehl feſt, z Dezem 2 il 54 72 anuar Fe. 7 15 Kilo weiße 73, 74, 7444, 77, Victoria 80 . Dezember⸗Januar 86 & bez, 5 til 269 R.⸗ Roggenmehl der 100 Kiloar. brutto unverſt. inel. Sack 
ene euhi. Mae Desember 78,75: Mär-Juni | de, — Bohnen Pr 45 Kilo 73: . bez. — Wicken er Mit. Gd. 270 R-Mıt. Br. Arril⸗Maf 272 R.⸗Mrk. No. 0 8784, , Ro. on 7 A 
* übäl ruhig, Ir Dezember 73,75, der Sanar 45 Kilo 70 71 lo] Br., September⸗October 280 R⸗Mrk. Br. — Petroleum December 7 M 18—16-16% > bez., Ye J 


ar 
eb bez. — Buchweizen r, 35 omllar 
25, 25, Januar - April 76,25, . Mal ⸗Auguſt 47 bez. — Buchweizen⸗Grütze 50 Kilo I. und oco 8 bez. u. Br. alte Ufance 4 — % bez., 22,9—8 Mk. bez. Januar⸗Februar 22,8—7 Mk. 
N u S ruhig, Pe Dezember 53, 25, Per 111. 40, II. 110 be a Lein aat 7er 35 Kilo] Re A 3% HR, Dezember 37 — % & bez. 991 Pr Febr Mk 22,76 Mk. bez., 7 April⸗ 
ai-Auguft 56,75. feine 70, 70½, 71, 76, 82½ n bez., mittel 61, 62 u. Br., December⸗Januar 3% W Br., 3 at 22,3 Mk. bez. 
bez. — Spiritus 10,000 Aer & ohne Faß] R.⸗Mrk. Br., September⸗October 11,50 11,75 R.⸗ Faß 20% & — Rübzl Yr 100 Kilogr. loco ohne Fa 
Produetenmärkte. in Voſten von 5000 Kiter und darüber lors 18% 2 Mrk. bez. — Schmalz, 23—23% & näch Marke bez., 18e & bez, Ye December 18% & bez, Ze April 
Königsberg, 11. Dezbr. (b. Portatius & Grothe) Br., 18% M Gd., 18% A bez, Dezember 18%, Wilcor er Januar 66 R.⸗Mrk. bez. — Hering, Mal 57 Mk. nom., . Mai⸗Juni 57,6 Mk. nom., 
5 31/28 Br. „ 18% & bez., Dezember⸗März 19% Schott. Crown⸗ und Fullbr. 13½— % ½ a tr, bez.] 7er September-Dctober 60% Mark nom. — Petroleum 
bez, A Bre. 18% % Gd. Frühſahr 60 R.⸗Mrk. Br., 59% Berlin, 11, Dezbr. Weizen loco r 1000 Kilogr. raff. Pr 100 Kilogr. mit Faß loco 8¾ A bez. Ye 
bunter 180 18%, 75, ruſſ. 1257. 76, 125/684 75, 12667 R.⸗Mrk. Gd., Mai⸗Juni 61% R.⸗Mrk. Br, 61 R. 57—70 K nach Dual. gefordert. r December 61°, | December 8 ½ — ½% . be 77 Januar 24 Mk, bez, 
777%, 12684, und 12944, 77½, 1278 tel. 76, 12866. Mrk. Gd. Juni 63 R.⸗Mrk. Br, 62% R.⸗Mrk. Gd.,] & bez., ur Aprſt⸗Mal 190 Mk. bez, Ar Mai⸗Juni] er Februar⸗März 24,5 Mark bez. Yr März⸗April 
77% 78 & bez, rother 129/508. 74, ruf, 124/588, | 62%, N. Merk. bez. 191— 191% Mark bez., r Juni⸗Juli 193 ½ Mk. bez. 24,5 Mk. bez. — Spiritus Yr 100 Liter à 100% = 
24½ 12564 73, 25, bei. 721%, 1258. und 126/78 72 [Berichtigung,] Die geſtrige Kleeſagtnotizſ — Roggen loco Ne 1000 Kilogr. 52-58 . na 10,000 % loco ohne Faß 18 9 16--15 K bez, mit 
73, 1277. ſtark bei. 72½, 1288 74½ Sommers 122/58 | (17, 18 4) bezieht ſich nicht auf rothe ruſſiſche, Qual, gefordert, ie December 53% 537% * bez., Faß Ye December 18 & 22—25—20 & bez., d 
70% Na bez. — Roggen ar 40 Kite inlänbifcher: 122/3% ſondern auf weiße, inländiſche Kleelaat. Ir Januar⸗Februar 154—153—153½ Mark bez., April⸗Mal 58—57,9—58 Mk. bez, Ye Mai⸗Juni 
f 126/78, und 127/84, 58, Stettin, 11. Dechr. Weizen r December 62% ,|Yr Frühſahr 149% Mark bez., r Mai⸗Juni 58,3—2.—3 Mk. bez., ur Juni⸗Juli 59,5—4 Mk. bez, 
12786, 58, 127/885 58 ½, 12882. 58% Pr bez fremder: er April⸗Mai 1911, ME — Roggen r Dezember 148 ½ 147 Mt. bez. — Gerfte Loco Per 1000 Kilogr.] 2er Juli⸗Auguſt 60,4—3—4 Mk. bez, dir Auguſt⸗ 
138 51%, 117% 53%, 318% 53%, 119/208, 54 ½, 51 ½, 7 April⸗Mai 149% Mk., ir Mai⸗Juni 14515164 & nach Qual. geforberi. — Hafer loco 7er September 61,3 Ml. bez. 


Berliner Fondsbörſe vom 11. Dezember 1874. 


Wohl behauptete der heutige Börſenvertehr einen wenig feſter Stimmung, beſſerten ſich darauf, Schließen Courſe nicht vor Reductionen bewahren. Preußifche | Auf dem Eiſenbahnactienmarkte war die Stimmung 
feften Charafier, jedoch trat derſelbe nicht mehr mit laber mit weſchenden Courſen in matter Haltung, ſo] Fonds zu unverändertem Courſe in geringem Verkehr, wenig feſt, das Geſchäft ganz geringfügig. Bankactien 
der geſteigen Offenheit bervor, da die Geſchäftsumſätze daß die Schlußnotirungen das geſtrige Niveau nicht | andere deulſche Staatsanleihen ſehr fill. Inländiſche] geſchäftsarm. 
wiederum kleinere Dintenfionen angenommen hatten. voll behaupten konnten. Die localen Speculations⸗ Prioritäten waren matt und e für einige 


anuar 11.50 


Die internationalen Speculationspapiere eröffneten in | Effecten blieben ſehr ſtill und konnten ihre letzten auswärtige Deviſen zeigte ſich dagegen eher Frage. + Sinſen vom Staate garantirt. 
— ——ä—e—ð6ꝗ' — — 5 ö Cĩ ä U— Tyra 
Ae. Ih. 187b. 
Deutſche Fonds. Oypotheken⸗Pfandbr. Aufl. Central. do. 84, Lern- Sears 133% 10 „ esgarb- wet 101% | 444 | de. de B. Sbethe! 5 Go. Saugt | 69% 0 Berg u. Hütten» Befellfä 
441105% 2 85 % 0 ee, 4 7% Salm. Nena 24% Atte 118% 7½ fungar Nedeßb. 5 Sat. Ganaclagei. | 24 — 1003 
era Ani 4 16 „ 1 960% Al. Sertifte. | 5 94 ½ Lerl.-Atb.- | 91 4 ut. Junkers 27 — fungar, Oban 5 Keösigsb. Ber-. 80% 0 Deum nien gd. 36% — 
Br. Staats- Aut. es es % ve. Kart | 4 108 ½ Serlin- Stettin 144% 10% werimanBersnar | 70% | 4% Wreft-⸗Gralewo 5 grrining.Greditt. | 97% 5, [ Abnig- u. Sanıas. 1186 — 
16, d. 27100 8 90 % em M 4 82 ½ J -E Gw- sts. 105% 8 es. Sin. 58 5 chart tew et, | 5 Rorddeutiüeang 148% 105] Stolberg, S:: 24% | 9 
nan. Sri 8 , nt de. 15 100 % ] be. be, be. 56, 5 79% Abts ingen 128% — (er. teh 33% — Least cbertes | 5 Den. Eredit.-Auf. 141 5K do. St . | 89% 6 
nen 8.100 | 3511294, | Dau onen: —— do. wanbat- . 4 69 0. Bin 107% 5 nbi 59% 5 FAurkst⸗Riew 5 Pom. Nitterſch.⸗W 125% 9 IWieoriatäte 62 — 
Sri bbw. 3 87 einigem. fd. 5 100 10 Ras: Anl. . 18 | 6 | — en. - Nr. Anm 2½ 0 4% lg. Cart, u, 111 ½ 9 | HRoscomiäien | & Ertußiſcht Bant. 160 20 Wechſel⸗Coueg v. II. S 
» 1 14 906 Botha Brüm.- f 5 106 1 do. 4. Ser | 6 98% do. Kt 0 Goltbarddazn 100%, 6 ATMogco⸗Smolenz! 5 2e Bodener⸗W. 111½ 0 € 5 el⸗ our j : N Dez. 
ler Bomm. üb- 5 102 % de. dal. 6. 2006 | 6 101 e- Gsteg- U. 26% | O Faces. Aub. 68% | 5 | Mysinsimotegon: | 5 br. gent. 119 % | Arten = 
87 . do. 5% Un. 899 vo. Gt -. 49 0 antas⸗ mbar 12½ 0 jasan-Konlow 5 Brenz. Gb Anh. 57 0 f Ex: 2 
4 94% do. da. b. 18 5 103% Oannopte-Altenen 22% 0 | Deiner | 187 ¼½ 10 4 ee. Sckaffbauf. Dnkb. 126 ¼8¼— ondsn 2 
Newport. Stabt⸗ A. 7 100 do. St.- Pr. 4%) 5 [f d Notbwend. 89 ½ 5 0 Schief, Bankverein 111% 6 do. 85 
“ do. Gold | 6 99% Närkijtg- Woſen 27½% O | vun, ie 38% 5, [Bank und Inbuflelenetien. |eimmersinasent 46% O Sa en 
ware enn, 11 SCH | yo, more 1884 14 109 „ Stabi En | 5 | 67 | de. Br | 61%} 0 dend. Varbd. 69 | 4% om. Fer brite | 29% 0 Leis Bantyi. 2 
d. 5% de. Gre. b I 115% do. Tabatt-A,. | 6 579, adh b- Salbe | 98% — Tmunäniigemann | 38% —  |Mertinn Mat 80 0 [ Vanberein usa: 19% | — * 11 
ve vs. sn da. Boofe v. 18805 110 ¼ | do. Kabats-ooL | 6 99 ¼% 0. Gran 72% 1% d , 85% 8 Bed. Dantverein 85 5% (Her, Sertralkrahe 32% 5 - en 9 
». do. 172 . do. Booten. 188% 96 Sranzefiſche Nene 5 — de. 0. 100% — ian. tante. 10% 606 Dal. Gafien-Ber. 294 % 29 Sende Bange 51% 0 ar Fe 
Ve 07, | ares, Etienne |5 | 749 | Aab. Gran n A. 4 | 82 mages 251% 14 en. Lend. | 79% 4 Perl. Tom. (ert) % | 0, | de. Sind e. 9%) 0. een 
u. . 4 955 Ungarische doofe 55½ Numäniſch Anlelde 8 104 [ de. SB, 92% A [Se vel. Unlond. 7 Verl. Handels-. 122¾ | 6% | do. Feichz⸗Tom. 91% 8 
eam Benden: 4 370 do. Schatzanw. II. 6 | 907% Türk. Anl. v. 1865 | 5 43½ Munk, Ensch. G . 30 5 vo. Mrd, 18%, I St. Mensterse. | 51%.) 0 |meärmanmang. | 31%) 2% 
Beine, du |4 | 9 Fe Auft.-Ggl. Anl. 188% 102 Türk. 5%. Anleiee | 6 — Nodhbanſen⸗rfur: 51% 4 erar- Wien 90% — Sregt. Pisconted. 89% 2% U. E. Ommisung. 119. 15 Sorten 
Sade d, 497% de. be. Anl. 120% 782% | Kart ib | 3 1123 de. Sten. | Aal 0 I ae I Genkei. f. anten 62% 5 Str.. l. Daumal. 41% 0 Seiz 5 
ee 59. do Anl. 138% 5 101% 5 Oberſchl. 4. m © 166% 133, a Prioritäts⸗ Etrb. J. Ind u. nd 7878 4 GK. J. G. u. WS. N. 37 ars Puzuten 3. 6½ 
Sa. Beim! „ de. de. von 1370 102% Eiſen b. Stammen Stamm, do. it. 2. 150 13% Obligationen. Danzig Hantves 67 3 [ Kordd. Pap.⸗Fabr 37, 0 [ Sodercicns 6.24% 
san user . 18“ de. da von 19215 [100% Prioritäts⸗Aetien. 78, Ozbweng Sübbazs | 38, | O Senban- nn | 5 | 100% Danziger rivald. 118, 7% |wanttermaidint. | 45% — | Napateonzvrar 5.12% 
Bayer dem- |4 118 de. do. ven 1are)d 0d, N nge. mans: | 28% — | de. ern |. 76% | 0 | Tete, 5 | 77% Darn. bt 156% 10 Star-. | 19% | 0 peel, 5.184, 
aun. Brot. | — do Stiegl 1 En 5 86 ½% | Pergiſch-Nürt. 8 | = 3% | 0 ia erbe, Rab 5 | 24% Seat, eneh , |102 | 3 Sale u | 23% — Peter 111% 
in-. -. 30108 % ven. Stiegl. 4 mund 6 | 96%, I merkitinnen - 140 16 116% | 6% I -r Staats. 3 318 ½ Pente wa | 89% 4 [Sting Sten. | 1%| 0 Ip m | 99% 
be- ot. 50% | 3 een 186615 162% Salter. 59% 5 de ann — | 65%] . ee | 3 249 Petsch. En. u. W 116 | 9% | Raniente-meiten | 33% 0 | Serrveichiſche Bank. 91%, 
Tudeder Ur-Anl. 54 56% de. da, von 19865 157% Berlin- Seltz 77%, 8 Ateiniſche 137% 9 fe iddß. 5% Oils. 5 | 6% Deutſche Umiond, | 79 ¼½ 1 | winnich, 6b. W. 5 do. Eildergufden 964 
Olbenburo. de, 41% lung med. Geb. MfG. 5 89% do. t-. 99% 5 nein, mob 19% 0 eee, ewe | 8 | 86%, Se eas 11844, 114 sa. Mb - 65½ B fete, Gentner 94945 
Aufgebot. Bekanntmachung. Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Mediein 


3 Bei dem unterzeichneten Gerichte wird di 
Das Hypothelendokument über die auf] Bearbeitung der ann e Fiheung des Sande 
regiſters und des Genoſſenſchaftsregiſters ſich 
beziehenden Geſchäfte während des Jahres 1875 
durch den Kreisgerichtsrath Plehn unter Mit⸗ 
wirkung des Kreisgerichts⸗Sekretairs, Kanzlei⸗ 
Director Schulz erfolgen. 

Die Bekanntmachungen der Eintragungen 
in das Handelsregiſter und in das Genoſſen⸗ 
ſchaftsregiſter wird im Laufe des nächſten 
Jahres durch einmalige Einrückung in den 
deutſchen Reichs- und Königl. Preuß. Staats: 
Anzeiger und die Danziger Zeitung be⸗ 
wirkt werden. 

Kon den 8. Dezember 1874. 

önigl. Kreis⸗Gericht. 2 

(672 


x I. Abtbeilung. 


Weihnachtsliteratur. 


und ohne Koſten durch die Heilnahrung: 


REVALESCIERE von London. 


Seit 28 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmen Geſundheits⸗ 
ſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei Erwachſenen und Kindern ohne Me⸗ 
diein und ohne Koſten bei allen Magen⸗, Nerven-, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leher⸗, Drüſen⸗, 
Schleimhaut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberculoſe, Schwindſucht, Aſthma, 
Huſten, Unverbaulichkeit, Verſto rung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit Schwäche, Hämorrhoi⸗ 
den, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelleit und Er⸗ 
brechen, ſelb t während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheu⸗ 
matismus, Gicht, Bleichſucht; auch iſt fie als Nahrung für Säuglinge ſelbſt der An 
menmilch vorzuziehen. — Ein Auszug aus 80,000 Certificaten über Geneſungen, die 
aller Mediein wiederſtanden, worunter Certificate vom Profeſſor Dr. Wurzer, Herrn F. 
W. Beneke, ordentlicher Profeſſor der Mediein an der Univerfität Marburg, Dedicinal- 
un 85 Angelſtein, ra Bree Dr. Bun han 1: Dede, Dr. ird en 

a „Marquiſe de Brehan, i en ho n Pe „wird franco 0 
ea Sbalanzen 9 1 han, und vielen anderen hochgeſtellten Perſonen n Biebung 1 Jannär 1875. Haupt⸗ 


Mogefürzter Auszug and 80,000 Gertificaten, B tieiter 50000 Tilt. 2 

8 Geier 75 Died 1 5 An e wird 10, den 1088. Beraisselrd Wilsons Bampfer-Tinſe 
u Barry erſetzt in vielen en alle Arzneien. e wird mit dem größten Nutzen an⸗ — 1 

wandt! bei allen Durchfällen und Nubren, in Krankheiten der 5 Nierenkrank⸗ ilson 8 Damp er Linie, 


Prämien-Loose. 


Alle Arten Prämienlooſe, d 1 
Vertrieb im Beuiſcen Reiche 115 55 
ſtattet iſt, verkaufe ich auf monatliche 
Abzahlung. 8 


Martin Goldstein, 


Bank⸗ und Wechſelgeſchäft, 25 
No. 10. Langenmarkt No. 10. 


Mailänder 0 ⸗Fres.- 
LVooſe, 352 00 den 16. Deembr. e. 
Haupttreffer 100,000 Fred. ; 


Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Ans ö 5 
Raab ⸗Grazer⸗Looſe, 


t, 
Reach. zu machen haben, werden aufgeforder 


be 


and das Dokument behufs Löſchung der . 
Post für kraftlos erklärt werden wird. Verla Fa ꝛc, bei Steinbeſchwerden, entzündlichen oder krankhaften Reizungen der Harnröhre, Hull-Dan 21 
gun „den 2. December 1874. von A. W. Kafemann a opfungen, 95 0 anepaften sufaummiengiehun — — den 225 zum in a Dampfer Leo hier fällig 22 18. Don 
is⸗ icht. 3 aſen⸗Hämorr re em ausgeze olge bedient man au . Dezbr, 
nigl. Stadt⸗ en Kreis wor in. Danzig. dieſes welch unſchätbaren Mittels nicht blos bei Hals⸗ und Gruſttrantheiten, ſondernn „ Gozo Abgang von Hull im Laufe 
L. Abtheilung. Julie Burow. Die Liebe als auch bei der Lungen- und Luftröhrenſchwindſucht. (L. 8.) Rud. Wurzer, Medieinal⸗ der nächsten Woche. 
ekanntmachung Führerin der Menſchheit durch s rath und mehrerer gelehrten Geſellſchaften Mitglied. F 6 Reinhold 
2 0 En Erdenleben zu Gott. Eleg. geb. Nr. 80,416. Herr F. W. Beneke, ordentlicher Profeſſor der Medicin an der Unis 3 g 
u den, in Artikel 13 dee Allgemeinen mit Goldſchnitt, 1 Thlr. 15 Sgr.] verſttät Marburg, ſägt in der „Berliner Kliniſchen Wochenschrift“ 8, April 1872: „Ich Damig — 
beulſchen Handels⸗Geſetz⸗Buchs und $ 4 des Caroline Hartwig. Kochbuch. ]] werde es nie vergeſſen, daß ich die Erhaltung eines meiner Kinder der ſogenannten „Re- D f V bi 
Geſetzes vom 4. Juli 1868 8 ar geb, 10 Sgr. valenta Arabica“ (Revaleseière) verdanke. Bas Kind litt im 4. Lebensmonate an gänz⸗ amp or- Ver indung, 
,, , Gira muenchen | Danzig—Stottin. 
. vi aufpiel in en. Au ; die Revaleseière 0 8 Pan “ 
— AN der Eintragungen Schwebiſchen von G. Hilder. ten; die R at ſeine Geſundheit in ſe en vollkommen herge 


geſtellt.“ — 
5 Nr. 64,210. en von Brehan von Tjähriger Leberkrankheit, Schlafloſigkeit, 18 bless Martha“, Capt. Streeck, geht 
Zittern an allen Gliedern a und Hypochondri Mitte dieſes Monats von bier nach Stettin. 


208 biefige Sandels und Genoſſenſchaſts⸗ rie 
Nr. 69,810. Frau Wittwe lemm, Düſſeldorf, von langlährigem Kopfweh und Er⸗ a Güter Anmeldungen nimmt entgegen 


Geheftet 20 Sgr. geb. 27 Sgr. 
Bailer b inz 


G. F. Busse. ie 


ummit worden: Schatzk r der Marienkirche 19 
1. der Könial ßiſche Staats⸗An⸗ Gang. f 200 photogra⸗ brechen Flori ilitä r so . g Ferdinand Prowe. 
zeiger zu Perline biſche Staa A a lungen. te Nr. 75,877. Florian Köller, K. K. Militärverwalter, Großwardein, von Lungen 


und Luftröhren⸗Katarrh, Kopfſchwindel und Bruſtbeklemmung. = h 

Nr. 75,970. Herr Gage Teſchner, Höhrer der Öffentlichen höheren Handels⸗Lehr⸗ Die Seiden Fürberei 

anſtalt Wien, in einem verzweifelten Grade von Bruſtübel und eee und Waſchanſtalt 

Ab Nr. 65,715. Fräulein von Montlouis von Unverdaulichkeit, Schlafloſtakeit und] a. Gelbe) Wolle Federn Hand ne und 
magerung. - e, Zr „ 1 

Ar. 15,998. Baron Sigmo von 1Ojähriger Lähmung an Händen und Füßen ıc. Bei bringt 55 1 Sen Publi⸗ 

Die Revaleseiöre iſt vier Mal fo nahrhaft als Fleiſch und erſpart bei Erwachſenen oe en nd Fi 6% 

und Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen. — Th. Marquardt, 32. Tobiasgaſſe 32. 

Zu beziehen durch Barry du Barry & Komp, in Berlin, W. 28—29 Paſſage Meine diesſährige 
(Kaiſer⸗Gallerie) und 163—164 Friedrichsſtraße, und bei vielen guten Apothekern, Pro. Dt, i na ts⸗ 
uen⸗, Specerel- und Delicateſſen⸗Händlern im ganzen Lande. Depots in Danzig: Carl e 5 


J. G. 7 i W. Dü in Cöslin: 
ee A us ſt ellun 


eleg geb. 21 Thlr. £ 
A. Hinz. Der renovirte Altar in 
der Ober⸗Pfarrkirche zu St. Ma⸗ 
rien in de Mit einer Ab⸗ 
biivung des Altars, 5 Sgr. 
Röckner. Zwei Weihnachten. 
Min.⸗Ausgabe. Eleg. geb. mit 
Goldſchnitt, 15 Sgr. 
Sohwerin, Franziska, Gräfin. 
In einem Bilderſaal. Studien 
Nie Frauen. Mit 10 Illuſtra⸗ 
tionen. Min. Ausgabe, eleg. geb. 
mit Goldſchnitt, 2 Thlr. 


alender pro 


empfiehlt in größter Auswahl 


auf das Handeleregi 
oſſenſchaftsregiſter er und das 
Gen feu . 1875 abe Gefchäfte 
wirkun 
werben: ie bearbeitet 
Elbing, den 10. Dezember 1874. (6691 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


10 Zeitung zu Danzig. 


Un mein Engros⸗Lager Gr. Gerbergaſſe 11 zum bevorſtehenden Am ⸗ mit Sinn-, Blech, Gummi“, Holz and 
3 


i | I „Glasſpielwagren, erlaube iermi 
uge nach meinem Hauſe Gr. Wollwebergaſſe 14 zu ver den gaben en beben A np 


8 Beaufſichtigung von 
e und kleineren Bau-⸗Arbeiten, 
wie für die Abnahme und Controle von 


kleinern, verkaufe ich daſſelbe zu ermäßigten Preiſen und offerire: 


- Th. handlung, Th. Etzold 
den fe Aae leer Ber be 5 nn 5 ung 3 Partie wollener u. baumwollener | een 25 
fe d e van gu Due Englisch Zinn Strickgarne, wollener Shawls von 20 Sgr. a 
e 8 115 Venen f Sei ne to Dutzend ab, Strümpfe, Socken Bucks⸗ ſtark, klobi len Holz, ugsweiſ 
ee eee en ee Slei in Mulden, inhandſchuhe ꝛc., Meſſer und Gabeln ꝛc. an Doistorten ich eignend, be adzu- 
nit malfgirte Beiverber wollen ihre Zeug, ſowie 
Diner oe nen ſelbſtgeſchriebenen Lebenslauf Zink In Platten 


offerirt billigſt die Metallſchmelze 
uchen, Eichen und Kiefern Kloben⸗ 
Holz, frei vor des Käufers Thüre, 


8 A. Hamm, 


6612) vorm. v. Riesen. 


eben 
2 2 2 06250 A. Hamm, 
ulius Konicki. m 
6668 uf einem großen Gute Weſtpreußens 
3j — — A findet ein gebildeter junger Mam als 
Ein junger Mann fucht ein müblürtes Young merchants, who are inelined to] Wirtbſchaftselepe, gegen mäßige Penſion 
ee ohne Betten möglichſt form & club for English reading and] freundliche Aufnahme. Gefällige Offerten 
ſofort zu beziehen. Adr. sub 6701 [conversation are begged to send their|sub 6693 in der Expedition dieſer Zeitung 
i. d. Exp. d. Ztg. erbeten, addresses: Post office H. G. 2 (6687 erbeten. 


rat (6690 


Mag 
Königl. aupt⸗ und Neſidenzſtadt. 
ed on ß, feinite Qualität, empfiehlt 
. Hamm, vormals v. Nieſen. 


So eben traf ein: 


Portrait 


des 
Herrn Oberbürgermeiſter Geheim⸗Rath 
v. Winter. 


Lithographie von G. Fr. Buſſe. Bildfläche 18 : 14 Zoll rheinl. 


Subſcriptionspreis bis Weihnachten Thlr. 2°) 


Später erhöhter Ladenpreis Thlr. 2. 20 Sgr. 


Reiche Auswahl. 
Bücher und Muſikalien 


in zeſchmackvollen Einbänden, 
a u. Stiche. 
„A. Weber, 


Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung, 
Langgaſſe 78 (6675 


Jugendſchriften, 
Märdenbüder, 
Unzerreißb. Bilberbüder, 
Bilderfibeln von 1 Sgr. an, 


Münchener Bilderbogen 


empfiehlt 


F A Weber Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſi⸗ 


kalienhdl, Langgaſſe78. 
um bevorſtehenden Weihnachtsfeſte em⸗ 
pfehle ich einem hochgeehrten Publikum 

anzigs und Umgegend mein Fabrikat 


echter Schöner Thorner 
Pfefferkuchen 


in allen Sorten zur geneigten Beachtung. 
Verkaufslokal Glockenthor No. 3. 


Herrmann Thomas, 
Pfefferkuchen⸗Fabrikant in Thorn. 


Frische Holsteiner 


Austern 
empfiehlt in und außer dem Hauſe 


5 
3 
1 


92 
5 *) Der in der heutigen Mor 
» Thlr. 1. beruht auf einem Druck 


BSS 8 


en 


Weihnachts⸗Ausſtellung. 


Dieſes Bild eignet ſich ganz beſonders als paſſendes Weih⸗ 
nachtsgeſchenk für ſeden Bürger, welcher von der hohen Bedeutung 
und dem großen Werthe der während einer zwölfjährigen Wirkſamkeit 
von Herrn v. Winter une er Reformen durchdrungen iſt. 

Alle Aufträge können fofort effectuict werden. 


Danzig. Die Verlagshandlung 


A. W. Kafemann. 


enzeitung angegebene Subſcriptionspreis von 
Fehler. 


3 


Publikum hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich meine dies jährig: 


erd 
Neueſte, was im Fache geliefert werden kann, zu ſolideſter Preisnotirung. 
Theodor Becker, 
Heiligegeiftgaffe 24, Ecke der Ziegengaſſe, Heiligegeiſtgaſſe 24. 


6382) Heil. Geiſtgaſſe 107. in reichhaltiger Auswahl von Marzipan und Confectüren 

H empfehle zur gütigen Beachtung. Gleichzeitig 5 8 5 meine 

ummern See erlage vorzüglicher Thorner Honigfabrikate, ſowie 

empfiehlt W. Johannes, all⸗ und Lambertnüſſe ꝛc. ꝛc. (6708 
6381) Seil. Geiſtgaſſe 107. 


Beſte 74“ franzöſiſche 
Wallnüſſe * 


habe einige Ballen commiſſionsweiſe billig 


abzugeben. Julius Retzlaff 
6673) Fiſchmarkt 15. 


Zu Weihnachtsgeschenken 


empfehle loh mein Lager in: 


18745 frunzüſ. Wallnüſſe 
leichte vorzügl. Waare, 1 
1874* Pflaumen 
empfiehlt zu billigen Preiſen 
6620) J. E. Schulz. 
Aechten pifanten Limburger Sahnen: 
käſe, a Stück 7 Sgr. von 1¼ 2, empfiehlt 15 


. A. Lor wein, Fisch gart | 
Die schönsten 1874er|# 


franz. Wallnüsse und 


Schreibtischvorlagen 


eu Teppichstoffen 


mässigen Preisen ab 


P. Franzen, Danzig, 
6716) Comptoir: Hundegaſſe 29. |E 


Berliner Billard⸗Lager 5 
in Danzig, 


Heiligegeiſtgaſſe No. 40, 
empfiehlt das wieder ſortirte Lager von 
Billa ds in neueſter Conſtruktion zu ſoliden 
Bedingungen und billigſten Preiſen. 

Illuſtrirte Preis⸗Courante werden franco 


verſandt. (6645 
Carl Volkmann, 


Heiligegeiſtgaſſe 104. 
—. 
Die Trunkfucht curirt unentgeld⸗ 
lich mit auch ohne Wiſſen des Kranken. 
B. Weſſel, Dilettant d. Chemie in Juben N. /L. 


Cocos matten 
und Abtretern, 
Angorafellen 


in relohhaltigsier Auswahl zu den billigsten Preisen- 


Otto Klewitz. 


vormals Garl Heydemann, 
Langgasse B3. 


N 
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kauft und zahlt den J Ho n HAMBURG f 
eee 2 1 um 0 ri her f f * I; 1 £ äfen in 1 vermittelſt der ee NEWYORK 1 | 
Ei knbahnſchienen 9 8e Sat ee 3000 Fong und. 3000 effeiser Merle. 
N > . osthe am 24. Dec. 5 Jau. 7 
N h . 1 K am 7. Jau. Lessing „ 4. Febr. doe the am 18. Febr; A 
* Banzweden offeriert billiaſt in bei Ku ferstiche, 7 Pr achtwerke. Klopstanm un 185 ferner jeden zweiten ee 9 
tebigen Längen Oelſk zzen und gute gi hi Paſſagepreiſe: wiſche udeck Pr. II. Cate Pr. 100, 1 
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5822) WMilchkannengaſſe 14. 9 in Wiener Rahmen x 5 in allen Formaten. Be are Be n, Juen, in Hamburg, St. Gamen 1 2 
mi 8 übkuchen / ne . = und Invalidenſtraße 80, conc. General⸗Agent 
Fi iſche Rub tuchen Glassiker- 2 € 45 Aquarellen 6 der eee und Telegramme adreſſire man: Adler⸗Linie — Hamburg. | 
59750 WMullergaſſe 13.— Bilderbücher a u von Hildebrandt, Werner, SS53353382795335- 983885 0 0 
10 t Ei enba n ienen Il 0 UC = 5 Krüger, Nottmann u. A. Für Gaſtwirthe. Ein Juſpector zur ſelbſtſtändigen 
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f 5 Mi 3—6 r. Freitag Zi f 
4884) Johannisgaſſe 29. 9 theater. 7) & Prachtvolle 10 Braunsberg. 66700 b fichend aus 5 Zimmern nebft 2 Alkoven, 
Ton Paulsborf bei © unf 9 4 > Dauber Apeter Wan- 0 Küche mit Waſſerleitung und Canaliſation, 
De Fe ee Ace en de 9 Stereoscopbilder (F une eg ee e e 
lang 6 bis 7 Zoll ſtark zu kaufen. erten IN Gr ‚ ) der als Milchfahrer, ſei . an; 5 
mit Angabe des Preiſes pro Stück es \ pam 2 1 2 u. Transparente ö garden 5 de en Aid ER ſelbſt 3 Tr. hoch. 
erb Stendal: wird ein Wirthſchafts⸗Eleve |) in Phot fr zig Pa und zwar: Genrebilber, Städte- | Nenfchottland Ro. J, unten. (6704 Der große aden, 
gegen Zahlung von Penſion ſofort geſucht. 0 Fr Photograp 2 “ anſichten, gefttefelte Kater, ganze Penſion, Langenmarkt 20, 
“ Shen N nut 15 Sgr. [is Opern, FJeerien, Ballets. mit eigenem gut möblirtem Zimmer % ift zum 1. April oder ſchon her zu ver’ 


In Lewino, Kreis Neuſtadt, ſtehen 


2 


150 12 ein Be Ä bb 
So wn⸗d e, ſowie a 7 
fette Schweine und 2 le um Zur Weihnachtsbeſcherung für Arme 


33 bietet mein Lager paſſende Geſchenke, als: 


Shawls von 2 Sgr. ab, 
Kopftücher von 5 Sgr. ab, 
Wollene Strümpfe, Socken und viele and 


Gegenſtände. 2 pn 
Julius Konicki, 


No. 14. Gr. Wollwebergaſſe No. 14. 


wi — 
inen gewandten umfichligen Reiſenden, zugl. 
E Comptoiriſt, ſowie praktiſchen gediegenen 
Deſtillateur, ſucht per 1. Januar k. J. bei ſehr 
anſtändigem Sglair _ 
Blum in Thorn, 
Deſtillationsgeſchäft. 
Dee dien Näumlichteiten DIS ie 
eichers ſind vom 1. 
ng Näheres Steindamm 25. (6718 


6664) 


EEE EN 


Meinen hochgeſchätzten Kunden wie einem hiefigen und auswärtigen geehrten 


roße Marzipan⸗ und Pfefferkuchen⸗Ansſtellung 


et habe. Mein großes Lager bietet eine überraſchende Auswahl, überhaupt das 


Meine Weihnachtsausſtellung 


A. Liebig, Ueufahrwaſſtr. 


Eine Partie 


DOeldruck bilder 


in eleganten Rahmen 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 


empſieh 3 
0 
6243 


E. Doubberck, Buch- u. Kunſthandlun 


1. Langenmarkt 1. 


Weihnachts-Einkaufen 


empfehle in grösster Auswahl mein Lager, 


Neueste und beste 


Petroleum-Koch-Apparate 
unter Garantie der Geruchlosigkeit 


* 


& 
＋ 


x 
5 
2 
2 

1 
2 


jede Flamme ½ Pfennig. 


und billigste Weise ohne Feuergefahr, 
ohne Geruch und ohne Russ. 


Petroleum - Verbrauch per Stunde für 


{ 


2 
ngl. u. Schweizer Kohlenpl 


bis 25 Pfd. schwer. 
Halifax-Schlittschuhe 
Patent-Schlittschuhe 
Riemen-Schlittschuhe 


Tischmesser und Gabeln, Vorlegelöffel. 
Dessertmesser und Gabeln, Esslöffel, 


5 Tranchirmesser und Gabeln, Theelöffel. 
[Schlachtmesser, Brodmesser, Küchenmesser. 
Taschenmesser, Federmesser, Basirmesser, 


schneiderscheeren, Knopflochscheeren, Stickscheeren, Nagel- 
scheeren, Lampenscheeren, Papierscheeren. . 


Korkzieher 


in bester Waare zu den billigsten Preisen. 


3 
L. Flemming, 
Johannisthor 44. 


Adler 


Deutſche Transatlantiſche dampſſchifffahrtsgeſellſchaft / 
mbnrg. Ye 


Zum Kochen und Braten auf einfachste 


für Damen, Herren und 
Kinder, 


mieten. Näheres Fiſchmarkt 15. 


n Zimmer in der Helligegeiſtgaſſe 
E oder Brobbänfengaffe helge u 
zum Comtoir eignet, wird von Neufahr 
E miethen geſucht. Off. sub 6709 w. f. d⸗ 
xp. d. Ztg. erbeten. 


— — 


befter Stabtgegend, findet ein ju 

be unfair nile von Frans 1 Wb. 

Adr. u. 6686 i. d. Erp. d Ztg. erbeten. 

Ei junger Mann wünſcht bei einer Nolizeis 
Behörde oder auf der Poſt im Bureau 

beſchäftigt zu werden. Adreſſen werden er⸗ 


beten poste restante F. R. Gr. Zünder. wei t 1 
ex Ein R iſender „wei grobe Som oite, 


für ein größeres MWanren:@ ird 
eſucht. Gef. Meldungen der 6550 


In ber Exped d. Btg. erbeten. 
men Lehrling Sohn anſt. Eltern, fucht 
für fein Colonia w.⸗Geſch. J. E. Schulz. 


Aufgang, ſiud zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres Fiſchmartt No. 15. 66475 


Verantwortlicher Redakteur O. RB ner 
Druck und Verlag von A. Wa ene 
ie Daun. 


